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Neue Briefe über die Umgeſtaltung der 
höheren eee das Unterrichts⸗ 
geſetz. IV. 

In meinem letzten, ſchon im Juni d. J. ver⸗ 
öffentlichten Briefe („Danz. Ztg.“ No. 10 409) 
habe ich die Erkenntniß, durch welche die höhere 
allgemeine Bildungsſchule unſere Jugend zu der⸗ 
einſtiger vollbewußter Theilnahme an dem Ge⸗ 
Nation erziehen ſoll, eine hiſto⸗ 
riſche genannt. Ich meinte diejenige Erkenntniß, 
die in der Seele der Lernenden ſich entwickelt, wenn 
ihre Vorſtellungen und Gedanken mit eben den⸗ 
ſelben Gegenſtänden beſchäftigt werden, durch deren 
denkende Erfaſſung die Nation ſelbſt im Verlaufe 
ver Geſchichte von Stufe zu Stufe auf die gegen⸗ 
wärtige Höhe der ihr eigenthümlichen Bildung 
emporgeſtiegen iſt. Ich meinte zugleich, daß das 
Hineinleben in die geſellſchaftlichen, die wirthſchaft⸗ 
lichen, die ſtaatlichen Verhältniſſe ſchon in der 
Jugend beginnen muß, aber auch nur beginnen 
kann, wenn ſie ſchon auf der Schule das ihr mög⸗ 
liche Maß von Einſicht auch in das geſchichtliche 
Gewordenſein der gegenwärtigen nationalen Zu⸗ 
ſtände zu erwerben Gelegenheit hat. 

Indeß bedarf es noch zweier einleitender Be⸗ 
ch zur Beſprechung der einzelnen 


e acht e — 
Die erſte iſt, die, daß alle Kenntniſſe und Ein⸗ 


ſichten, die den Zöglingen auch auf den oberſten gebracht werden. Die akademiſchen Lehrer müſſen Rules, welche im Gegenſatze zu den York Rules 
Stufen der allgemeinen Bildungsſchule dargeboten wiſſen, welches Maß von Kenntniſſen und Urtheils⸗ im Weſentlichen in Einklang mit den Grundſätzen 
des deutſchen Handelsgeſetzbuches ſind. Den in 


unterrichts nicht dennoch mißverſtanden werde. Ich 
verſtehe unter den Elementen ber Natur⸗ und der 


Geiſteswiſſenſchaften, 


ſchritt der Völker verleihen. „Zugleich weiſe ich 
darauf hin, daß der Antrieb zu weiterem Fort⸗ 


poſitiven Inhalts der wiſſenſchaftlichen Lehre an 


wird. Er wird vielmehr erſt gegeben, wenn mit 
jeder Bereicherung des Wiſſens zugleich die Einſicht 


die Ausſicht auf noch weiter zu erreichende Ziele 


können: „Das habe ich gelernt, das weiß ich, 
das iſt mein ſicheres Eigenthum für immer.“ 
Aber ebenſo muß 
iſt, was er noch nicht weiß und was er noch zu 
lernen hat, aber auch lernen kann, um ſeinem 
künftigen, 
ſchaftlichen 
gerecht zu werden, die dem gebildeten Manne und 
dem in voller Freiheit mitthatenden Bürger unſeres 
Vaterlandes obliegen. Die Bekanntſchaft mit den 
Grenzen ihres Wiſſens und ihres Könnens und 
zugleich die Fähigkeit und der ernſte ſittliche Wille, 
dieſelben fort und fort nach Möglichkeit zu erweitern: 
das iſt es, was unſere Jugend von der höheren 
allgemeinen Bildungsſchule auf die Akademien und 
die Univerſitäten und vor Allem in das praktiſche 
Leben ſelbſt mit hinüber nehmen ſoll. Dazu an 
jeinem Theile mitzuwirken iſt ſelbſtverſtändlich die 
10 Aufgabe des zu erwartenden Unterrichts⸗ 
geſetzes. 


merkung, liegt es dem Geſetzgeber ob, auch dafür 
zu ſorgen, daß die Lehrordnungen der Akademien 


kraft ſie bei dem guten Mittelſchlage ihrer Zuhörer, 


0 
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ſondern auch eine gründlichere Fachbildung ges; Intereſſen geradezu zu internationaler Regelung. 
wonnen werden, als bei der jetzigen Einrichtung An Anregungen in dieſer Richtung hat es denn 
der Schulen und der akademiſchen Lehranſtalten auch bisher nicht gefehlt. Noch im Beginne dieſes 
in der Regel erzielt wird. Jahres hat die Lübecker Hanpelskammer in einer 

Wenden wir uns nun zu den einzelnen Lehr⸗ Eingabe an das Reichskanzleramt darüber Be⸗ 
gegenſtänden ſelbſt und zu den Anforderungen, ſchwerde geführt, daß von engliſcher Seite der 
welche das Unterrichtsgeſetz in Betreff der Ziel-| Verſuch gemacht werde, die in dieſer Frage ſo ſehr 
punkte derſelben und namentlich in Betreff der⸗ wünſchenswerthe Rechtseinheit durch Aufnahme 
jenigen Leiſtungen zu ſtellen haben wird, auf einer dahin zielenden Beſtimmung in die auf 
Grund welcher den Zöglingen aller höheren Lehr⸗ engliſchem Boden abgeſchloſſenen Schifſs⸗Fracht⸗ 
anſtalten die Zulaſſung zur Univerſität wie zu den verträge einſeitig, ohne Mitwirkung der anderen 
techniſchen Akademien oder, unter Umſtänden, zu Nationen, alſo durch unberechtigte Ausdehnung 
den gewiſſen für dieſe vorbereitenden Fachſchulenſdes Gebietes des engliſchen Rechts durchzuſetzen. 
mit vollkommen gleichen Rechten zu geſtatten iſt. Es iſt wohl die Erwartung nicht unbegründet, daß 
Es kann nicht darauf ankommen, ob von dieſen die Reichsregierung zu dem Antrage des Zweig⸗ 
Anſtalten die einen nach wie vor ſich Realſchulen, vereins ſich nicht ablehnend verhalten werde, um 
vie anderen ſich Gymnaſien nennen, und ob die ſo mehr, als auch der Bundesrath bereits im Jahre 
einen ihre Zöglinge etwa in den Naturwiſſen⸗ 1875 auf eine Eingabe der Delegirten⸗Conferenz 
norddeutſcher See⸗ und Handelsplätze wegen Her⸗ 


ſchaften, die andern in den alten Sprachen über 5 5 5 0 
das vorgeſchriebene Maß hinaus fördern wollen ſtellung eines internationalen Seegeſetzbuches 
einen dieſem Antrage, wenn auch nicht in ſo aus⸗ 


ſoder nicht. Das iſt Sache der einzelnen Curatorien 0 N 
gedehnter Weiſe, jo doch bezüglich einzelner 


und Lehrercollegien. Der Staat hat nur darauf 3 5 | Ara 
zu wachen, daß das von dem Geſetze feſtgeſtellte Materien (worunter die Havarie groſſe) günſtigen 
Maß der Leiſtungen voll und ganz erfüllt, daß Beſchluß gefaßt hat. Einen günſtigen Erfolg für 
nicht hinter demſelben zurückgeblieben, aber auch den Antrag dürfte auch der Umſtand in Ausſicht 
nicht in ſchädlicher Weiſe über daſſelbe hinaus⸗ ſtellen, daß, wie die Preſſe ſeiner Zeit meldete, 
gegangen wird. der Vorſchlag des Schweizer Bundeßraths, das 
In dem nächſten Briefe werde ich zuerſt von Eiſenbahnfrachtrecht international zu regeln, an zu⸗ 
der Mathematik und den Naturwiſſenſchaften ſtändiger deutſcher Stelle ein geneigtes Ohr ge⸗ 
ſprechen. H. Büttner. funden hat und die Verhandlungen zwiſchen der 
- deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung 
Deutſchland. ein befriedigendes Ergebniß, was die weitere Ver⸗ 
x Berlin, 14. Dezbr. Dem Bundesratheſ folgung der Sache anlangt, erzielt haben. 
iſt geſtern mitgetheilt worden, daß die ſämmtlichen * Die Commiſſion für die Juſtizgeſetze 
Etats noch vor der Vertagung, welche, wie all: beſchäftigte ſich in ihrer ſechszehnten Sitzung mit 
jährlich, zum Weihnachtsfeſte eintritt, in den der Provinz Heſſen⸗Naſſau. Die von der 
Händen der Mitglieder ſich befinden würden, fo Regierung vorgeſchlagene Einrichtung zweier 
daß der geſammte Reichshaushaltsetat dem Reichs⸗ 
tage ſofort bei ſeinem Zuſammentritt unterbreitet 
werden kann. Zunächſt wird der Militär⸗Etat zur 
Vertheilung gelangen. — Die im Anfange der 
ſechsziger Jahre auf Anregung der Londoner 
National Association for the Promotion of Social 
Science lebhaft behandelte Frage der Aufſtellung 
gleicher Grundſätze für das Havarie⸗groſſe⸗ 
Recht iſt neuerdings von dem Verein für Reform 
und Codification des internationalen Rechts kräftig 
in die Hand genommen worden. Der diesjährige 
Congreß des Vereins in Antwerpen, auf welchem 
die Frage gleichfalls zur Berathung ſtand, ſchloß 
ab mit der Annahme der ſog. York and Antwerp 


wirklichen und wahren Wiſſens ſind, nicht eben 
ſolche Dinge, auf welche man von der Höhe der 
Wiſſenſchaft wie auf etwas Geringfügiges, wie auf 
einen längſt überwundenen standpunkt hinabblicken 
dürfte. Ich meine vielmehr, daß dasjenige 
elementare Wiſſen, das wirklich ein Wiſſen genannt 
zu werden verdient, auch die Bekanntſchaft mit 
allen denjenigen Momenten in ſich ſchließt, die der 
betreffenden Wiſſenſchaft erſt ihren rechten Werth 
und ihre wahre Bedeutung für die Individuen 
ſowohl, wie für den geiſtigen und ſittlichen Fort⸗ 


ſchreiten nicht blos durch die Mittheilung des 


einen möglichſt weiten Kreis der Lernenden gegeben 


ſich verbindet, daß damit zwar ein Ziel, aber keines⸗ 
wegs ſchon ein letztes Ziel erreicht iſt. Jedes 
auf dem Gebiete des Wiſſens erreichte Ziel iſt ein 
wirklicher, ein dauernder Gewinn nur dann, wenn, 
bei demſelben angelangt, dem Wiſſenden zugleich 


So muß auch der junge Menſch, 


ſich eröffnet. 
die Schule verläßt, zwar ſagen 


wenn er 


er auch wiſſen, was das 


gi es wirthſchaftlichen, ſei es wiſſen⸗ 
erufe, wie allen denjenigen Pflichten 


Oberlandesgerichtsbezirke für Heſſen, Naſſau, 
Diſtricte der Rheinprovinz und Frankfurt, fand, 
mit Rückſicht auf die hiſtoriſchen Verhältniſſe, 105 

es 


Nicht weniger, und das iſt die andere Be⸗ 


und Univerfitäten in einen organiſchen Zuſammen⸗ 
hang mit dem der allgemeinen Bildungsſchule 


d. h. bei der großen Mehrzahl derer vorausſetzen Antwerpen anweſenden Vertretern von Zweigver⸗ 
dürfen, die mit einem wohlverdienten Zeugniſſe einen der verſchiedenen Länder hatte der Congreß 
der Reife die Schule verlaſſen haben. Sind die den Auftrag ertheilt, für die weitere Förderung 
akademiſchen Vorleſungen, die jetzt gehalten zu] der Sache bei ihren Regierungen nach Kräften zu 
werden pflegen, theilweiſe fo beſchaffen, daß zu wirken. Der deutſche Zweigverein zu Bremen hat 
ihrem vollen Verſtändniß ein größeres Maß von ſich nun an den Reichskanzler gewandt mit dem 
Fachkenntniſſen erforderlich iſt, als auf wohl Antrage, Verhandlungen mit den Regierungen der 
eingerichteten allgemeinen Bildungsſchulen erworben anderen Seeſtaaten anzuknüpfen, um, etwa im 
werden kann, fo bleibt nur zweierlei übrig. Entweder Wege der Berufung einer Commiſſion von Sach⸗ 
muß auf den Akademien und Univerſitäten ſelbſt verſtändigen, eine internationale Regelung der 
oder es muß durch beſondere, zwiſchen ſie und die] Havarie groſſe herbeizuführen. Die Mißſtände, 
höheren Bildungsſchulen eingefügte Fachſchulen welche eine verſchiedene Rechtslage bei dieſem 
für den nöthigen vorbereitenden Unterricht Gegenſtande zur Folge hat, ſind in der That der⸗ 
geſorgt werden. Es würde in beiden Fällen und, art, daß der Zweigverein in der Eingabe aller⸗ 
bei zweckmäßiger Einrichtung, ſogar ohne größeren dings mit Fug ſagen konnte, dieſes Rechtsgebiet 
Zeitaufwand, nicht nur eine höhere allgemeine, dränge wegen der vielen ſich bei ihm kreuzenden 


Stadt⸗Theater. 

Der kühne Seeräuber „Zampa“, durch 
Herold's Oper in ſehr effectvoller Weiſe illuſtrirt, 
betritt im Verhältniß zu der Neigung des Publi⸗ 
kums für das nach verſchiedenen Seiten ſtark ge⸗ 
würzte Sujet und für die leicht eingängliche, 
melodiſch einſchmeichelnde Muſik nicht eben häufig 
unſere Bühne. Das liegt an der Schwierigkeit, 
einen geeigneten Repräſentanten für die Titelrolle 


vie Intonation durchaus feſt und ſicher, und der Schätzung Deutſchlands als Weltmacht bedeutet 
Huupttheil der Arie: „Wenn ein Mädchen mir Selbſt das geringſte Gefühl für Schicklichkeit und 
gefällt“ kam eben fo klangvoll, als feurig im Vor⸗ Tact ſollte, meint man, vas politiſche Volk von 
trage zu Gehör. Das Schlußduett mit Camilla, Berlin, welches ſich für beſonders reif und würdig 
in ſeiner glühend leidenſchaftlichen Färbung, be⸗ hält, ſchon von zudringlicher Neugier gegen die 
kundete die bedeutende Fertigkeit des Sängers für Fremden abhalten. Großſtädtiſches Weſen, Schicklich⸗ 
den dramatiſchen Auckdruck. Herr Kraze gewann keit und Tact find unſerem Volke aber noch lange 
mit Recht reichen Beifall, der ihm hoffentlich auch nicht in Fleiſch und Blut gedrungen. Man läßt 
in feinen ferneren Gaſtrollen zu Theil werden wird. es nicht bei frecher Neugier bewenden, man neckt, 
höhnt, verſpottet die Abgeſandten in roheſter Weiſe 


zu finden. Der Zampa liebäugelt mit zwei — Im Uebrigen ließ die Vorſtellung an Sicherheit 
Fächern und iſt gleichzeitig nach den Lorbeeren Manches zu wünſchen übrig, trotz ſchätzungswerther auf den Straßen, behandelt fie wie ein Wildpret] Kunſtgewerbes zu leiſten vermag, ſodann wollte 
Leiſtungen im Einzelnen. Fräul. Hagen ſang die für die pöbelhaften elüſte der Scandalſucht, die man den Käufern Gelegenheit geben, unter dem 


eines Heldentenors und eines Barytoniſten lüſtern. 
Selten geht es bei dem Sänger ohne Varianten 
ab, welche natürlich die vom Componiſten beab⸗ 
ſichtigte Charakteriſtik beeinträchtigen müſſen und 
der Partie einen bedeutenden Theil ihre Effectes 
rauben. Herr Kraze, vom Hoftheater in Caſſel, 
der vorgeſtern ſein Gaſtſpiel eröffnete, befindet ſich in 
der glücklichen Situation, einen Original⸗Zampa 
vorzuführen, d. h. die Partie genau ſo zu ſingen, 
wie der Componiſt ſie geſchrieben hat, ohne eine 
Beſchränkung in den vielen übermäßig hoch liegen⸗ 
den Stellen eintreten zu laſſen und ohne die Wir 
kung durch unnatürlich erzwungene, unſchön klin⸗ 
gende Töne zu gefährden. Der Sänger gebietet 
über einen ſeltenen Umfang. Seine Stimme giebt 
das hohe g, gis, ſelbſt a ohne Mühe und mit 
kräftigem Wohllaut her, während nach der andern 
Seite in einer Cadenz des zweiten Finales das 
vortrefflich wirkte. So 
nach der erſten Bekanntſchaft mit dem 


hier ärger und rückſichtsloſer iſt als in irgend einer 
andern europäiſchen Großſtadt. Möge ſich kein 
Auswärtiger durch den Inhalt gelegentlicher 
officiöſer Notizen dahin täuſchen laſſen, daß ſolche 
Rohheiten nur der Schuljugend zur Laſt fallen. 
Leiber ſind die Erwachſenen die ſchlimmſten. Durch 
Vorfälle, wie ſie in der letzten Woche ſich wieder⸗ 
holt auf unſeren Straßen ereignet haben, zeigt 
unſer Berlin, daß es nicht nur recht häßliche klein⸗ 
ſtädtiſche Fehler in Menge beſitzt, ſondern auch, 
daß die Volksbildung, auf die der Preuße ſonſt ſo 
ſtolz iſt, ſelbſt in der Hauptſtadt noch wenig für 
die Erziehung des Volkes gethan hat. Die 
| Beläfiigungen, welche die abgeſandten Chineſen 
hier erduldet haben, find beſchämend und erniedrigend 
nicht nur für uns hier, ſondern für das ganze 
Vaterland. Wir fürchten, Süddeutſchland wird 


Camilla nicht ohne Eleganz, aber etwas ungleich 
im Stimmeffect. Das Duett mit Alfonſo, in dem 
Herr Krenn tüchtig ſecundirte, ſprach vorzugs⸗ 
weiſe an. Fräul. Koch hätte die Ritta mit mehr 
Laune und Beweglichkeit geben können, wodurch 
ihre Geſangsroutine weſentlich gehoben worden 
wäre. Herr Bachmann (Daniel Capuzzi) mit 
feinem gereimten und ungereimten Heiligen⸗Regiſter 
wirkte ganz amüſant und der furchtſame Glöckner 
Dandalo fand in Herrn Kaps einen Vertreter von 
ſchlagfertiger Komik. M. 


Seit wenigen Wochen weilt eine chineſiſche Geſandt⸗ | feine intereſſanten Fauſtvorträge gehalten, zu denen 


— — — 


Collegen Dufaure's, ſprach über die neue Lage; Kirche degli Agonizzanti findet heute ihm zu Ehren 
der Achtzehner⸗Ausſchuß faßte den Beſchluß, das ein feierlicher Trauergottesdienſt ſtatt. 
ganze Budget ſei nicht ſofort zu bewilligen, England. 
ſondern blos die directen Steuern und ein London, 13. Dezember. Der Abgeordnete 
Zwölftel. — Die Linke des Senats trat eben⸗ Mr. Leonard Courtney hat einer zahlreichen 
falls um 2 Uhr zuſammen, um über die Lage zu Abgeſandtſchaft von Vereinen für Frauen⸗ 
berathen. Calmon wurde alsdann beauftragt, mit Stimmrecht zugeſagt, an Stelle des kränklichen 
Dufaure zu unterhandeln. Das Comité der Mr. Jacob Bright die Sache der Frauen im deſſen Ausrüſtung er zum großen Theil aus 
Achtzehn beſchloß einſtimmig, daß das Cabinet Unterhauſe vertreten zu wollen. Von den ſieben eigenen Mitteln beſtritt. Als Oberſtlieutenant 
Dufaure, wenn es zu ei Bildung kommen Preiſen, die der Cobden⸗Club in dieſem Jahre für dieſes Regiments befand er ſich in Fort Danelſon; 
ſollte, den Beweis über die Bewilligung ernſtlicher Bearbeitung volkswirthſchaftlicher Thematen mu ſens die Uebergabe dieſes Forts beſchloſſen wurde, 
Garantien durch den Marſchall liefern müßte, geſetzt hatte, wurden fünf von Damen davon ge⸗ erlaubte man ihm auf ſein Anſuchen, vor Abſen⸗ 
ehe man die Deputirtenkammer dazu drängen tragen. — In Plymouth machte am Montag ein dung der Parlamentärflagge zu verſuchen, ob er 
könne, das Budget zu bewilligen. Gegen 4 Uhr Schiff neuer Bauart, der „Northampton“, die ſich mit ſeinem Regiment durchſchlagen könne. Der 
kehrte Dufaure vom Präſidenten zurück. Er erſte Probefahrt. Die Eigenthümlichkeit der neuen Verſuch gelang. Forreſt nahm ſpäter, nach und 
erklärte, daß er ein Miniſterium aus dem linken Conſtruction beſteht darin, daß die wichtigſten nach bis zum Generallieutenant avancirend, an 
Centrum als Thatſache betrachte und daß ein Theile des Schiffskörpers durch ſehr ſtarke Be⸗ den Schlachten von Shilloh, Chattanooga, Mur⸗ 
Einvernehmen mit dem Marſchall nur noch über panzerung geſchützt ſind, die übrigen Schiffstheile freesboro und Chickamauga Theil, befehligte die 
den Wortlaut der Botſchaft zu regeln bliebe. Bei aber gar nicht. Nur gegen Gewehrſchüſſe ſind die conföderirten Truppen bei der Einnahme von Fort 
der Wahl der Miniſter 565 der Marſchall oberen Theile durch dünne Eiſenplatten und durch Pillow und capitulirte am 9. Mai zu Gainesville. 
Kupferkaſten, welche mit Korkſtücken oder Säge⸗ Durch das Maſſacre von Fort Pillow, wofür 
ſpänen angefüllt werden können, geſchützt. Sowohl Forreſt verantwortlich war, hat er ſeinen Namen 
Kork als auch Sägeſpäne find gegen Geſchoſſe ein in un auslöſchlicher Weiſe befleckt. Nach Be⸗ 
ausgezeichnetes Schutzmittel. Das Schiff iſt dar⸗ endigung des Krieges bis zum Jahre 1874 war er 
auf berechnet, daß es flott bleiben ſoll, ſelbſt wenn Präfect der Selma⸗, Marion⸗ und Memphis⸗ 
die geſammte obere Partie zertrümmert werden Eiſenbahn. 
961 Die fahrn 91 9 ſind anf 1 5 Platten 5 1 21 1 
eck eng zuſammengedrängt und durch Platten kn vom Egsſchanplat. 
geſchützt, welche 5 Fuß unter die Waſſerlinie hinab⸗ A Dez Der 8 1a N 10 1 Ale 
reichen. Die Geſchütze find ſämmtlich auf dem verfammelten Off ee N 0 Ich tehre 
Hauptdeck aufgeſtellt. Es ſind dies vier 18⸗Tons⸗ fach Petersbu en u auge A 8 
geſchütze, acht 12⸗Tonsgeſchütze, vier 20⸗Pfünder a fe Sh zur 110 acht hab eu Doc 92 55 
und ein 2 Pfünder zum Abfeuern von Torpedos ich denn i 55 en bällniſſ 11 195 ® 
und zur Verwendung in Booten. Ueberdieß hat 19 0 ann Arn ie Kar niſſe er wahre 
das Schiff auf dem untern Deck eine Vorric ung Besch we den 10 1 155 ehren, um ihre 
zur Auswerfung eines 14zölligen Torpedos. Auch That 1070 ſein 0 di = Zeuge ihrer Baan 
ſollen zwei Gatlinggeſchütze an Bord gebracht debe Cor Gus nd des rd Ban 
werden. Neben dem „Northampton“ iſt ein verſtärken foll 5 fehe ft 0 la 0 Je olger 
zweites Schiff derſelben Gattung, der „Nelſon“, im % lest rücken pie für I N 155 en 
Bau begriffen. Sollten fid) die Schiffe bewähren, 1 5 Abiheilungen ab Ei : T il derſelb z 
jo dürften bald mehr in Auftrag gegeben werden. wird noch die Ergänzungs⸗Mannſchaften 999 
me . 1 3 8 
; . Die Centrums⸗Armee wird aus dem 8., 11. und 
Waſhington, 11. Dezbr. Das Repräſen⸗ Er 5 2 : 
tantenhauß hat den Paſſus der Präſidenten⸗ A l die Sa 110 nn 
botſchaft, der ſic auf Mexiko bezieht, dem Comite ei Plewn , Ti n d Biel 155 Aufftelun $ 
für auswärtige Angelegenheiten überwieſen, mit In Meine ſelbſt bleibt jera 1 0 Io ng 
dem Auftrage, fofort die Mittel in Erwägung zu 3000 Mann, wahrſchei lich Ri e 
ziehen, welche geeignet wären, die zwiſchen beiden Tiflis, 110 Dezbr. PER iſt 1 7055 
Ländern beſtehenden Schwierigkeiten zu beſeitigen Seiten en fl fe 0 1 di Straßen 1 Erzin net: 
und die Hambelöbeziehungen zu verbeffern. Auch nn sn fe 10 15 . W. x Ds UN, 
ver Senat hat beihlofien, ein Comits von deaen Weiten belorſ a den e 
7 Perſonen zu demſelben Zweck niederzuſetzen. — 9 7 fla n A. ehend. — Die in Moha⸗ 
Die Blandſche Silberbill lautet in der Faſſung nirten Tbei len or un e - a 
wie fie aus den Berathungen des Senatscomités an der n der Groß 5 t 55 15 1 25 kauf 
hervorgegangen iſt, wörtlich überſetzt, folgender⸗ n roßfürſt hat den Ankau 
f unterſagt; wenn die Mohamedaner trotzdem aus⸗ 


maßen: „Eine Bill, zur freien Prägung des { g = 
Standardſilberdollars a utorifirend und deſſen State verfallen ihre Güter dem 1005 


Charakter als geſetzliches Zahlungsmittel (legal 
tender character) wiederherſtellend. Verfügt vom 
Senat und Repräſentenhauſe der Vereinigten 
Staaten, im Congreſſe verſammelt, daß in den 
Münzen der Vereinigten Staaten geprägt werden 
ſollen Silberdollars im Gewichte von 412% Gran 
Troy von Standardſilber, wie vorgeſchrieben im 
Geſetze vom 18. Januar 1838, auf welchen Dollars 
die durch beſagtes Geſetz verfügten Deviſen und 
Umſchriften ſein ſollen, welche Münzen ebenſo wie 
ſämmtliche früher von den Vereinigten 
Staaten geprägten Silberdollars von gleicher 
Schwere und Feinheit ihrem Nennwerthe nach 
geſetzliches Zahlungsmittrl (legal tender) 
ſein ſollen für alle Schulden und Abgaben (dues) 
öffentlicher und privater Natur, außer falls ander⸗ 
weitig durch Contract beſtimmt, und der Finanz⸗ 
Miniſter iſt ermächtigt und angewieſen, aus irgend 
welchen im Schatz befindlichen und anderweitig 
nicht appropriirten Geldern von Zeit zu Zeit 
Silberbarren zum Marktpreiſe anzukaufen, und 
zwar nicht weniger als 2 Millionen Dollars pro 
Monat, und daſſelbe zu ſolchen Dollars prägen zu 
laſſen, und irgend welcher Gewinn oder Münz⸗ 
gebühr, aus ſolcher Prägung reſultirend, ſoll in 
Rechnung geſtellt und abgeführt werden an das 
Schatzamt, wie unter dem beſtehenden, auf Prägung 
von Scheidemünzen bezüglichen Geſetze verfügt iſt; 
mit dem Vorbehalte, daß der zu irgend einer Zeit 
in ſolchen Silberbarren excl. der aus denſelben 
geprägten Silbermünzen inveſtirte Betrag Geldes 
fünf Millionen Dollars nicht überſteigen ſoll. Alle 
mit dieſem Geſetze in Widerſpruch ſtehenden 
Geſetze und Geſetzest heile find hiermitwiderrufen.“ — 


anzuerkennen habe Das Obertribunal hat nun; 
auf erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde das Erkenntniß 
zweiter Inſtanz vernichtet und in der Sache ſelbſt 
die Ungiltigkeit beider Verträge ausgeſprochen. 
1 werden wohl nun auch die anderen ähn⸗ 
lichen Verträge, welche die Regierungsſtelle als 
Scheinverträge erachtet, gleichfalls für nicht zu 
Recht beſtehend, erklärt werden. 


Schweiz. . 

Bern, 10. Dezbr. Der Nationalrat iſt 
noch immer mit der Botſchaft des Bundes rathes 
betreffend die Herſtellung des finanziellen Gleich⸗ 
gewichts in der Bundesverwaltung beſchäftigt. Es 
fanden Annahme noch folgende Commiſſions⸗ 
anträge: „20. Die Zahl der Cavallerie⸗Inſtructoren 
J. Klaſſe wird von 4 auf 2 und die der II. Klaſſe 
von 12 auf 10 reducirt. 21. Die Functionen eines 
Chefs der Geniewaffe und eines Ober⸗Inſtructors 
dieſer Waffe werden in einem Poſten vereinigt, 
oder dann eine Inſtructorenſtelle I. Klaſſe aufge⸗ 
hoben. 22. Im Perſonal der Sanitäts⸗Inſtructions⸗ 
truppen wird eine Inſtructorenſtelle I. und eine 
ſolche II. Klaſſe aufgehoben.“ Eine zur Stunde 
noch nicht beendigte lange Debatte veranlaßte der 
folgende Commiſſionsantrag: „23. Von den päda⸗ 

gogiſchen Prüfungen anläßlich der Rekrutirung iſt 
Umgang zu nehmen. Es wird blos eine Prüfung 
in Beziehung auf die militärtauglich erklärte Mann⸗ 
ſchaft behufs Rekrutirungen der Spezialwaffen 
ſtattfinden. Dieſe Prüfung geſchieht durch die Rekru⸗ 
tirungsoffiziere.“ Die pädagogiſchen Prüfungen 
anläßlich der Rekrutirung findet die Commiſſion 
als viel zu mangelhaft und dabei doch ſehr koſt⸗ 
ſpielig. Man prüfe auf dieſe Weiſe eine Menge 
von Leuten, welche ſchließlich für dienſtuntauglich 
erklärt werden; es ſei dies alſo verlorene Zeit, 
namentlich wenn der zu Refrutirende wegen 
intellectueller Mängel zurückgeſtellt werde; die 
Commiſſion meint daher, daß die pädagogiſchen 
Prüfungen weit beſſer in den Rekrutenſchulen und 
während derſelben vorgenommen werden würden. 
Muthmaßlich wird der Nationalrath ihr auch in 
dieſem Punkte beiſtimmen. 

— 13. Dezbr. Der Ständerath hat den Ver⸗ 
trag mit Großbritannien betreffend den Fabrik⸗ 
und Handelsmarkenſchutz verworfen. 

; Frankreich. 

Paris, 13. Dez. Der Präſident der Re⸗ 
publik erſchien dieſen Mittag in Verſailles, wo er 
um 2 Uhr eine lange Unterredung mit Dufaure 
hatte, mit dem die Verhandlungen wegen Bildung 
eines Cabinets wieder aufgenommen wurden. 
Nachdem die Verſuche Batbie's endgültig geſcheitert 
waren, riethen die legitimiſtiſchen Führer ſo wie 
Broglie und Buffet ſelbſt den Marſchall, der ſehr 
entmuthigt war und ſeine Entlaſſung nehmen 
wollte, er ſolle ein Miniſterium aus der Linken 
nehmen. Der Marſchall, der bereits fein Ent⸗ 

auf bi tg unterzeichnet hatte, willigte „blos 
auf die inſtändigen Bitten ſeiner Freunde“ ein, 
im Amte zu bleiben. Hieſige Abendblätter wollen 
wiſſen, Nachrichten wichtigſter Art aus dem Aus⸗ 
lande hätten den Marſchall ſchließlich zu dieſem 
Entſchluſſe gebracht. Als der Marſchall ein⸗ 
gewilligt, zu bleiben und ein parlamentariſches 
Cabinet anzunehmen, wurde Batbie zu Audiffret⸗ 
Pasquier und Grevy geſchickt, um dieſelben zum 
Marſchall zu berufen. Grévy lehnte dieſe Ein⸗ 
ladung ab, Audiffret⸗Pasquier dagegen folgte dem 
Rufe geſtern Abend um 10 Uhr. Audiffret⸗ 
Pasquier begab ſich hierauf vom Marſchall zu 
Dufayre, mit dem er dieſen Morgen eine neue Be⸗ 
Pian hatte, die eine Viertelſtunde dauerte. 
faure entſchloß ſich, diejenigen ſeiner Collegen, 
die Mitglieder ſeiner erſten Miniſterliſte waren, 
zu ſich zu berufen. Alle ſtimmten darin überein, 
daß man, bevor zu Beſchlüſſen geſchritten würde, 
fi) erſt über die Stimmungen im Elyise ein feſtes 
Urtheil bilden müſſe. Um 11 Uhr erſchien der 
Seine⸗Präfect Ferdinand Duval bei Dufaure und 
lud ihn ein, er möge um 2 Uhr zum Marſchall 
auf die Präfectur in Verſailles kommen. Indeß 
hatten die künftigen Collegen Dufaure's ſich über 
die Botſchaft geeinigt, in welcher das Programm 
des neuen Cabinets und deſſen Bildung dargelegt 
werden ſoll. Unter den Republikanern herrſcht in 
Verſailles noch viel Mißtrauen, da man weiß, n den abe⸗Et 
daß Broglie und Buffet dem Marſchall, als er des Ackerbau⸗ und Handelsminiſteriums in Höhe 
feine Entlafjung nehmen wollte, dieſen Schritt an⸗ von 10 492 358 Lire. — Vorgeſtern ift hier Don 
gerathen haben. Der Achtzehner⸗Ausſchuß trat um Antonio Lizzaraga, ein ehemaliger General 
2 Uhr zuſammen und Marcere, einer der künftigen des Prätendenten Don Carlos, geſtorben. In der 
Schüſſeln, Lampen aus dieſen Stoffen gehören zu lockt. Die Säle um das Buffet füllte bald ein 
den geſuchteſten, fie wurden bisher ſämmtlich aus fröhliches Feſtleben, man pokulirte, aß und drängte 
Frankreich oder Italien bezogen. Jetzt bildet man ſich um den Geh. Rath Lüders, der ein Hoch auf 
hier die Prachtſtücke des grünen Gewölbes, die] die deutſche Kunſtinduſtrie durch längere ſchwung⸗ 
Schätze der Sammlungen genau nach und wagt volle Rede einleitete. Nachdem das vorüber, kamen 
ſich ſchon mehr mit eigenen Entwürfen hervor. die Maſſen wieder in Bewegung und ſtauten erſt 
Daß wir noch immer das Beſte leiſten können, am ſpäten Abend unten im Biertunnel, der zu den 
beweiſt allen Verdächtigungen unſerer Kunſtinduſtrie | beliebteften Reſtaurationen unſeres Weſtens gehört. 
zum Trotze dieſe Meſſe aufs Neue Wenn ſich nur Die jetzt von allen Himmelsgegenden eintreffenden 
wie in Frankreich und England auch Käufer finden, Weihnachtsgäſte werden dieſen Bazar zu den inter⸗ 
vermögend und aden Br in ie Me ee Sehenswürdigkeiten unſerer Reſidenz 
mit billigem, glänzendem Schund abſpeiſen zu laſſen, zählen. . 
Käufer, bdie 55 ihrem Hausrath wirklich künſt⸗ Praktiſche Anwendung findet der Aufſchwung 
leriſchen Aufwand treiben. Es herrſcht in den unſeres Kunſtgewerbes jetzt in der Ausſtattung 
Wohnungen unſerer reichen Finanzleute noch viel⸗ eines fürſtlichen Haushalts. Die Mitgabe der 
fach eine wüſte Geſchmackloſigkeit; koſtbare Stoffe, | Prinzeſſin Charlotte wird jetzt mit peinlicher 
Gold, Silber, Damaſte, feine Hölzer genügen den Genauigkeit in allen unſern Zeitungen ſtückweiſe 
Leuten, um ihren Reichthum zu zeigen, nach edlen anfgezählt. Daß die Wäſche in Berlin, die Spitzen⸗ 
Formen, künſtleriſcher Harmonie fragt man felten. |voben ebenfalls im Lande, die Mäntel und Ueber⸗ 
Erſt muß das kaufende Publikum erzogen werden, würfe in hieſigen Induſtrien, die Stickereien von 
denn ohne dieſes kann die Kunſtinduſtrie unmöglich | heimiſchen Künſtlerinnen angefertigt werden, vers 
Blüthen treiben. ſteht ſich eigentlich von ſelbſt, denn in allen dieſen 
Am Montag gab es Abends eine nachträgliche] Arbeitszweigen haben wir vom Auslande nichts zu 
Eröffnungsfeier der Weihnachtsmeſſe mit Concert lernen. Die Roben kommen aber zu großem Theil 
und geladenen Gäſten. Alle Corridore, Hallen, aus Paris, viele Toilettengegenſtände aus Frank⸗ 
Säle und Zimmer, das Treppenhaus wie der Flur furt a. M., München, Wiesbaden, die Stiefel 
durchflutete ein glänzendes Lichtmeer, von den aus London. Auch das Geſchirr iſt engliſches 
Kronen und Standleuchtern flammten Gas und Porzellan. Daß die hohe Braut, die Tochter einer 
Kerzen, die Ecken füllte dunkles Lorbeergrün, kunſtſinnigen Mutter, aufs glänzendſte und ge⸗ 
welches heute den Vortritt unſerer heimiſchen] ſchmackvollſte ausgeſtattet wird, verſteht ſich von 
Tanne laſſen mußte, die überall aufgepflanzt und ſelbſt. Verwundern dürfte es aber vielleicht in der 
mit Lichtern beſteckt dem Bazar ſeinen weihnacht⸗ Provinz, daß auch Möbel und vollſtändiger Haus⸗ 
lichen Charakter gab. Die edlen Gebilde der rath zu dieſer Ausſteuer gehört Denn meiſt pflegte 
Kunſttöpferei, das farbenfunkelnde Irisglas, die jeder fürſtliche Bräutigam die Neuvermählte in die 
Metalle und Damaſtſtoffe machten in der künſtlichen Schlöſſer ſeines Geſchlechts zu führen. Diesmal 
Beleuchtung noch größere Wirkung, es war das iſt das anders. Seit der Herzog von Meiningen 
eine Weihnachtsausſtellung wie ſie Berlin noch die Schauspielerin Ellen Franz geheirathet hat und 
niemals jo großartig und ſchön beſeſſen hat. ſich hauptſächlich nur noch mit der Regie ſeines a 0 . u 
Außer den geladenen Gäſten, den ausſtellenden Theaters beſchäftigt, ſind ſeine beiden Kinder, der zu componiren. Die Vertheilung des abgelöſten b 0 
Induſtriellen, Künſtlern und Architekten mit ihren Erbprinz und Prinzeſſin Marie fremd im Vater⸗ bräutlichen Strumpfbandes an die geladenen tagsverein in Berlin kaum mehr gegründet werden 
Damen hatte das Concert und die glänzende Illu⸗ hauſe geworden. Der herzogliche Vater iſt nicht Gäſte wird neuerdings nur noch ſymboliſch voll- Der alte bleibt beſtehn, es iſt eine Auszeichnung 
mination Tauſende von zahlenden Beſuchern ange⸗ bei der Verlobungsfeier zugegen geweſen, es ſcheint zogen, indem die Oberhofmeiſterin zierliche ſeidene in ihm aufgenommen und mit dem Namen eine, 


Bedford Forreſt, der kühne Reitergeneral de 
conföderirten Armee, welcher während des 
Seceſſtonskrieges viel von ſich reden machte, iſt am 
28. October in Memphis, Tenn., geſtorben. 
Forreſt trat, als der Krieg ausbrach, als Ge 
meiner in eine Cavallerie⸗Compagnie in Tenneſſee 
ein und warb ſpäter ſelbſt ein Cavallerie⸗Regiment, 


Dufaure freies Spiel gelaſſen. Dufaure und die 
übrigen Miniſter traten alsdann zuſammen, um 
die Botſchaft zu berathen. Es heißt, daß der 
Senat zu morgen zuſammenberufen werden ſolle. 
Die Namen der Miniſter für Krieg, Aeußeres und 
Marine ſind noch nicht genau feſtzuſtellen geweſen. 
Die Linke nimmt die Verſicherungen der 
Optimiſten über die Bedeutung eines Cabinets 
Dufaure mit Mißtrauen auf. Es ſcheint, daß der 
Marſchall Banneville in das Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten hineinbringen will und 
wegen des Wortlauts der Botſchaft Schwierig⸗ 
keiten macht. Außerdem glaubt man, daß ernſt⸗ 
liche Garantien gegen eine Wiederkehr der Ereig⸗ 
niſſe vom 16. Mai unumgänglich ſeien. In Paris 
herrſcht große Genugthuung über die Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlungen zur Bildung eines 
Miniſteriums Dufaure. 
Italien. 

Rom, 11. Dezbr. Die clericalen Blätter be⸗ 
haupten, daß der Zuſtand des Papſtes noch 
nichts Beunruhigendes zeige. So viel ſteht indeſſen 
feſt, daß Pius die Perſonen, die zur Audienz zu⸗ 
gelaſſen werden, in ſeinem Krankenzimmer am Bett 
empfängt. Sein Geiſt ſoll aber immer noch ſehr 
lebhaft ſein und einem Cardinal gegenüber äußerte 
er: „Die Beine des Papſtes find todt, aber ſeine 
Seele lebt noch“ Obwohl man ihn ſo wenig wie 
möglich mit Geſchäften behelligt, ſo hat man ihm 
doch nicht verbergen können, daß verſchiebene Prä⸗ 
laten ſich Mühe geben, eine Verſöhnung der 
Curie mit der deutſchen Reichsregierung 
herbeizuführen. Mehrere ſeiner intimen Rathgeber 
haben eine Verſöhnung für unmöglich erklärt, der 
Papſt ſelbſt aber ſoll dieſe Meinung nicht theilen 
und ſoll ſogar jene Bemühungen zu fördern 
wünſchen. Ein Vicar aus Deutſchland iſt dieſer 
Tage im Vatican eingetroffen und hat über den 
Zuſtand der Diöceſen, deren Biſchöfe abgeſetzt ſind, 
genauen Bericht erſtattet, ein Zuſtand, der natür⸗ 
lich für die Kirche nichts weniger als günſtig ſein 
kann. Der Curie muß alſo ſelbſt daran liegen, 
eine Verſöhnung herbeizuführen. — Der „Piccolo 
di Napoli“ behauptet, die von einigen liberalen 
Journalen colportirte Nachricht von der baldigen 
Ernennung neuer Senatoren ſei unrichlig, 
denn das Miniſterium Depretis beabſichtige ſolche 
erſt vorzunehmen, wenn Pius IX. das Zeitliche 
geſegnet habe. Depretis wolle mehrere römiſche 
Patrizier, die ſich noch nicht mit der Dynaſtie aus⸗ 
geſöhnt hätten, in den erſten geſetzgebenden Körper 
berufen, falls der neugewählte Papſt nicht aus der 
unverſöhnlichen Gruppe des heiligen Collegiums 
hervorgegangen ſei. In der geſtrigen Sitzung des 
Senats überreichte der Siegelbewahrer den erſten 
Theil des von der Deputirtenkammer genehmigten 
Strafgeſetzbuchs, laut welchem die Todesſtrafe 
nicht mehr zuerkannt werden ſoll. Der Antrag 
eines miniſteriell geſinnten Senators, das Geſetz 
der bereits früher gewählten Begutachtungs⸗Com⸗ 
miſſion zu übergeben, ward verworfen und be⸗ 
ſchloſſen, eine neue aus 11 Mitgliedern beſtehende 
Commiſſion einzuſetzen. Dieſer Beſchluß deutet 
an, daß man dem Siegelbewahrer eine Schlacht 
anzubieten und ſeinen Vorſchlag nicht zu bewilligen 
gedenkt. Das Abgeordnetenhaus genehmigte geſtern 
ohne bemerkenswerthe Debatten den Ausgabe⸗Etat 


— 


Danzig, 16. Dezember. 


In Neuſchottland find geſtern zwei Arbeiter 
(Vater und Sohn) faſt zu gleicher Zeit ganz plötzlich 
ve ſtorben, nachdem dieſelben kurz vorher in einem 
Schanklokale zu Langefuhr eine Quantität Branntwein 
zu ſich genommen hatten Um ſeſtzuſtellen, ob der Tod 
nur die Folge von Alkoholvergiftung geweſen oder durch 
anbere Urſachen herbeigeführt worden, iſt die gerichts⸗ 
ärztliche Gect.on der beiden Leichen veraulaßt worden. 

*Im Bezirk der Ober⸗Poſtdirection zu Danzig 
ergab der Wechſelſtempel im Monat Noven ber 
11876 M, im Bezirk Königsberg 16 926 K., im Bezirk 
Gumbinnen 3123 M, im Bezirk Bromberg 29995 
in der Zeit vom 1. April bis (de November er 
derſelbe in den Bezirken: Da 1 1 104.452 fl. Königs⸗ 
berg 133736 K, Gumbinnen 24889 H. Bromberg 
26 639 A. Gegen das Vorjahr wurde in allen vier 
Bezirken ein Plus erzielt, und zwar im Bezirk Da; zig 
von 11 838 M, Königsberg 38 264 M, Gumbinnen 
1374 . und Bromberg 418 M Erhebliche Ausfälle 
(18 0C0—22 000 A) weisen dagegen noch die Bezirke 
von Bremen, Breslau Köln und Püſſeldorf. 

„Im Monat November find bei der hieſigen 
Güter⸗Expedition der K. Oftbahn angekommen: 
16349445 Kil. Weizen, 1375910 Kil. Roggen, 
2162351 Kil. Gerſte, 222830 Kil. Erbſen, 69 453 
Kil. Hafer, 10000 Kil. Wicken, 29 828 Kil. Rübſen 
und 19 516 Kil. Dotter, 10 000 Kil. Lupinen, 93 771 
Kil. Spiritus; verſandt ſind mit der Oſtbahn in 
der gleichen Zeit: 60 220 Kil. Roggen, 97000 Kil. 
Gerſte, 7200 Kil. Erbſen, 5100 Kit. Hafer, 69 200 
Kl. e m 10 fl At 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hatte dieſer Tage die 
Mittheilung gebracht, daß die Fabrik von Siemens u. 
Halske gegenwärtig damit beſchäftigt ſei, ein Telephon 
zu konſtrniren, welches das auf einer Station Ge⸗ 


Bandſtückchen, ausgefranzt, mit der Chiffre der 
Braut und der Krone geſchmückt austheilt. Gala⸗ 
vorſtellung in der Oper, bei der die Wahl des 
Stücks der Braut überlaſſen bleibt und Brautlager 
im großen Schloſſe beenden das Feſt. Da es 
nur eine einzige Brautkammer im Schloſſe giebt 
wird Prinzeſſin Eliſabeths Hochzeit mit dem olden⸗ 
burger Thronerben vielleicht aufgeſchoben werden. 

Doch wir erzählen bereits von der Zukunſt 
und ſollten uns eigentlich heute mehr mit der 
Vergangenheit beſchäftigen. Ein Stück Alt⸗Berlin 
feierte am vergangenen Sonntag ſein Jubelfeſt in 
wehmüthig froher Erinnerung an entſchwundene 
Zeiten. Wiſſenſchaft, Kunſt, Schöngeiſterei ſchloſſen 
ſich damals zu enger Gemeinde zuſammen, die 
Ritter vom Geiſte kamen in dem Hinterſtübchen 
einer Conditorei, in Lutters Weinſtube, in dem 
Tunnel unter der Spree zuſammen, fochten dort 
ihre Kämpfe aus, fühlten ſich als Ariſtokraten, 
Seelenverwandte inmitten des indifferenten, nüch⸗ 
ternen Berlins. So entſtand der literariſche 
Sonntagsverein, der am vergangenen Sonntag 
fein 50jähriges Stiftungsfeſt feierte. Es waren 
wohl 100 Literaten verſammelt, Mitglieder und 
eingeführte Fremde, es wurden von Löwenſtein 
und anderen heitere Reden gehalten, poetiſche 
Gaben verſchiedener Mitglieder vorgeleſen, Taubert 
ſpendete dem Feſte ſogar eine muſikaliſche Gabe 
und L. Schneider, der geiſtvolle Vorleſer des 
Kaiſers, der einzige noch lebende Gründer des 
Sonntagsvereins, präſidirte dieſer Verſammlung 
in munterer Laune. Aber man merkt doch, daß 
die Zeit eine andere geworden iſt. Heute ziehen 
ſich die Literaten nicht mehr in Katokomben oder 
düſtere Hofzimmer zurück, ſie ſuchen die Bezirks⸗ 
vereine auf, ziehen Nahrung, Anregung und 
Lebensblut aus dem Verkehr mit dem Volke, ſie 
brauchen die große Schaar ihrer Mitbürger, wie 
dieſe ihrer Bedarf. Heute würde ſolch ein Sonn⸗ 


fraglich, ob er zur Hochzeit herkommt. Auch der 
Bräutigam meidet Meiningen und dürfte nicht eher 
dorthin zurückkehren, bis er einmal als Herrſcher 
in ſeine Reſidenz einzieht. Deshalb mußte dem 
jungen Ehepaare hier eine Heimath bereitet werden. 
Dazu hat man das Palais auserſehen, welches 
Friedrich Wilhelm III. der Fürſtin von Liegnitz 
erbaute. Es iſt dies eigentlich nur eine Villa, 
ganz dicht bei Sansſoueci, die für den Winters 
aufenthalt hat hergerichtet werden müſſen und nun 
natürlich von den kronprinzlichen Brauteltern voll⸗ 
ſtändig möblirt wird. Im Erdgeſchoß ſoll das 
junge Paar wohnen und Beſuche empfangen, oben 
befinden ſich nur die Schlafzimmer. Die Ein⸗ 
richtung des Haushalts übertrifft kaum diejenige 
unſerer vornehmeren bürgerlichen Wohnungen. 
Schwarze Ebenholzmöbel mit rothen Seidenpolſte⸗ 
rungen und ähnliche Fenſtervorhänge im Salon, 
dazu Mullgardinen mit rothem Seidenband durch⸗ 
zogen, einen Brüſſeler Teppich und eine graue, 
ilbern ornamentirte Tapete, das iſt die ſchlichte 
Ausſtattung des Geſellſchaftsraumes, und das 
olivgrüne Speiſezimmer mit Eichenmöbeln, grün 
ledern beſchlagen, macht zwar einen ſehr behag⸗ 
lichen, aber gerade keinen fürſtlichen Eindruck. Das 
Boudoir der jungen Prinzeſſin und das Arbeits⸗ 
zimmer ihres künftigen Gatten zeichnen ſich eben⸗ 
falls mehr durch angenehmen Comfortals durch Pracht 
und Luxus aus. Unſere Berliner Fabrikanten 
haben Möbel, Draperien, Tapeten geliefert, den 
Stall hat der Herzog Vater mit vier braunen 
Hengſten gefüllt. 5 5 

Bei Gelegenheit der Hochzeiten wird wieder an 
die alten Bräuche an unſerem Königshofe erinnert. 
Zu ihnen gehört der Fackeltanz, an dem ſämmtliche 
Hofſtaaten, auch die Miniſter theilnehmen müſſen. 
Gewöhnlich erhält ein namhafter deutſcher Ton⸗ 
dichter den Auftrag, die Muſik zu dieſer Ceremonie 


giebt, und das gleichzeitig geftattet, das Geſchriebene 


genannte Blatt heute ſelbſt erklärt, beruht dieſe Notiz g 
welche bie Verwirklichung der jüngft aue Amerika her⸗ Gehalt foll ansgeſchrieben und an den Bewerber die Au“ rechten Seite von Montauer Spitze ab, auf der linken 120— 126 Al, große Bohnen 115 (l, ruſſiſcher Hafer 


Landkreiſe folgende Mittbeilung, welche, wenngleich fie Nachbarort Heydekrug. Dort iſt unter der perſönlichen 


4 Samenkapſeln, deren man bei kräftigen Exemplaren # Inſterburg, 14. Dezbr. Da die Vorlagen Alberdina“, 


15 pr Dividende. — Die Firma Alpert und Schmidt, ebenſo gefährlich wie den Vorſchlag in Nr. 10 691 


verſtorbenen Geiſtesgenoſſen, Dichter, Componiſt, die Oper hervorgeſucht wurde, erlebte mit der 


ſprochene auf der anderen zeichenſchriftlich wieder⸗ ordneten⸗Ver 


rungs⸗Antrag des hieſigen Bürgermeiſters Gruihn gebiet der unteren Weichſel und Nogat belegenen 1048, 121, 129½, 138 M, Futter⸗Erbſen 135 A. Koch⸗ 
und bewilligte demſelben eine Penſion von fährlich Niederungen zu einer Genoſſenſchaft behufs Aus- Erbſen 155 4 ale eh rde la A, uiid 


auf einer dritten Station wieder zu hören. — Wie das lig i 
1500 &. Die dadurch erledigte Stelle mit 4500 K. baues und Unterhaltung der Weichſeldeiche, auf der Mittel⸗Erbſen 130 - 140 A, ruffiſche Futter⸗Erbſen 


über gekommenen Mittheilung über die Ediſonſche Idee 
als nahe bevorſtezend erſcheinen läßt, vorläufig nur 
auf Erfindung, Comm 0 geſtellt werben. Vermiſchtles. trafen während der Woche ca. 60,000 Liter ein, die zu 


Ueber die Schädlichkeit der Kornrabe er-| emel, 13. Dezbr. Was einſichtsvolle An⸗ * » 1 i 
halten wit von einem Fachmanne aus dem hiefigen |Teitung und guter Will RER 1 ie kleiner 1 Kleinem Couver⸗ 47,75 K, 48 & pro 100 Liter a 100 pCt. verkauft 


forderung der Befähigung zum höheren Staatsdienst von Dirſchau ab bit in die See zu vereinigen. -t. 93. 100, 106 K, ruſſiſche Rübſen 245, 248, 255, 265 H, 


Aue en 15 fail e dritter wurden. 

mebr in das Gebiet der Fachliteratur einſchlägt, im Leitung des Kreisſchulinſpectors eine Fortbildungs⸗ die Actikel hibereits das driate Heft dor. Es enthält 
Allgemein⸗Jutereſſe hier ein Plätzchen finden mag: Be⸗ ſchule für Handwerkerlehrlinge erſtanden, welche an be n et ion 15 Berlin, 15. Decbr. [Bericht von Heinrich 
kaunt iſt das Decem⸗Sprüchlein der Geiſtlichkeit: nach Angabe des „M. D.“ von 32 Schülern beſucht gegenüberliegenden nordafrikaniſchen Küſte, und auf Frünkel, Friedrichsſtraße 104a.] Der Geſchäfts⸗ 
Trespe. Rad und Vogelwicken ſollt ihr nicht zum wird. Die Lehrmeiſter beſuchen oft ihre lernenden einer Doppeltafel: Raſſen der Haustbiere Abbildungen verkehr der letzten Woche bot wenig Material zur 
Decem ſchicken Ich predige das Wort Gottes rein und Burſchen, ja einige von ihnen benutzen dieſe Gelegen⸗ der verſchiedenen Hübner: und Taubenarten. Am Berichterſtattung. Die Zahl der Umſätze in bebauten 


Hypotheken und Grundbeſitz. 


rein ſoll auch der Decem fein.“ Aber nicht nur der heit zugleich für ſich ſelbſt, um bei dem Unterrichte das € 1 Grundſtücken erreichte zwar das bisher beobachtete 
Decem, ſämmtliches Getreide müßte rein gehalten werden einſt in der Schule Erlernte wieder aufzufriſchen und f Alpe ele e 91 Niveau, doch laſſen ſich freihändige Verkäufe nur mit 


2 5 üb ; 0 großen Schwierigkeiten erzielen da zu den oft erwähnten 

e 1 80 au EN 10 BL Mißſtänden in Handel und Induſtrie und zu der großen 
miſcht, dem Menſchen gar manchen Nachtheil für feine | verſammlung am 19. d. Mts. wird unter Anderm auch conſtatiren 11115 den 11. elmüß 40 110 01 8755 Fortgang Anzahl bevorſtehender Subhaſtationen momentan auch 
Geſundheit und, zur nl verwendet, den Schweinen Beſchluß feſſen über den Antrag des Kreistags⸗Abge eines Werks, das ber m0 Be een Andre Preiſes in noch der nahe Jahreswechſel hindernd hinzutritt. Den 
und dem Federvieh den od. Die Kornrade, jetzt ge⸗ ordneten Rittergutsbeſitzers Johſt, betreffend die Wahl alle Schichten des Volkes einzubringen und fruchtbaren Berkaufsluſtigen ſtetzt ein mindeſtens ebeuſo großes 
wöhnliche ornnelke genannt, — Agrostemma Githago einer Spezialcommiſſion, welche ſich dauernd mit dem Bildungsſtoff zu verallgemeinern berufen ift Contingent von Käufern gegenüber, aber die Haltung 
L. — als läſtiges Unkraut unter dem Wintergetreide Project einer Secundärbahn von Angerburg nach 5 bleibt, auf Grund der beiderſeits genährten Hoffnung 


3 5 Cy 81 7 
jedem Landwirthe wohl bekannt, entbält in jeder ihrer Skandau oder Naſtenburg beſchäftigen soll. en als en Pialk Altan einer günſtigeren Conjunctur, abwartend. In Bauparzellen, 


Er : 1 7 ſowie in alten zum Umbau geeigneten Häuſern 
wohl 12 und mehr zählt, mehr als 30 anfehul.che Samen. und ‚Anträge, mit deuen ſich unſere Handelskammer aus, das Ar en en en der inneren Stadt wurde Einiges umgeſetzt, und fand 
Ueber die Schädlichkeit derſelben lärt der Vorſtaud des | befhäftigt, nur ſelten zur Cognition des größeren nachdem das Schiff zum Theil ausgebrannt war Leider die Kaufluſt in dem milden Winter, der die 
landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins des Herzogthums Publikums kommen, fo ift den nicht zur Handels- iſt der Copitän dabei umgekommen. Der Schaden an Bauthätigkeit bisher nicht unterbrochen hat, neue 
Braunſchweig bekannt machen, daß von Salzgitter aus kammer gehörigen Kaufleuten keine Gelegenheit geboten, Inventar iſt ein ziemlich bedeutender Nahrung Am Hypothekenmarkte ſind die ſo ſehr be⸗ 
0 ele 855 = et 1118 15 7 57 0 5 ie ann zu f bah weiß 88 1 n ene bc. nur 1110 de 1 50 

etreideſchrot oder Bohnenſchrot in den Handel gebrach! ſie eben nicht wiſſen, was vor iegt. 5 iſt daher von 7 f i f ie N zugtſten lecte in kleinen Summen zu haben, währen 
wird, das nach vorgenommenen Unterſuchungen der dem Kaufmänniſchen Verein an die Handelskammer Aumeldungen un Danger Slandesum. der normale eee für gute Sicherheiten innerhalb 
agronomiſch⸗chemiſchen Verſuchsſtation in Braunſchweig das Geſuch gerichtet worden, ihm die wichtigeren Gegen⸗ Geburten; Oberf le an € il Ludwig Märtens pupillariſcher Grenzen ſich ſtets auf 5 pet erhält. In 
mit bedentenden Mengen von Samen der Korurade ſtände zuerſt zur Berathung zu überweilen, damit fie ee ift 6: 1 80 n ii u Wüſt f {br | weiiger frequenten und entfernt gelegnen Straßen 
vermiſcht iſt und W bei dem Giftgehalte bei Erledigung derſelben in der Lage ſei, den hervor⸗ rmeiſter Carl Julius Albert enſeldt, müſſen 5½—6 p& für erſte Eintragungen bewilligt 


und ganz beſonders von den Raden, denn dieſe beſitzen zu ergänzen. 12575 ; 
giftige Eigenſchaften und bringen, mit dem Brote ver⸗ Angerburg, 13. Dezbr. Die nächſte Kreistags⸗ Notizen ſchon jetzt, f 


— 


e ar A 15 a en fl 5 0 Handelskammer gedenkt dieſes Geſuch zu berückſichtigen. Se en 8 l | A Dur 1 dane e 
e nicht 10 ben fene Gan Juſchriften an die Redaction. 115 Liebtfe, T — Arbeiter Job. Peusz, T. — | ftelfige Rittergute „Hypotheken innerhalb der pupil⸗ 
bekannt Die Wenigſten können ſich eulſchließen den ſo Antwort auf die Zuſchrift „Eine Stimme ans| ku ter Heinrich Qinz S. — Obertelegraphen⸗Aſſiſtent lariſchen Grenzen je nach der Provinz 4% bis 4% bis 


leicht ane dem Getreide zn eutfernenden Rabefamen der nenen Binnen Nehrung in Sachen der Weichel- 8215 guy a e 810 c. Verkauft wurde: Rittergut Recz, Kreis 


wegzuwerfen, weil er Mehl und zwar viel Mehl Nogat⸗Regulirung“ in Nr. 10 701 und Bemerkungen A g A 5 
1 in di ift 5 2 A 0 725 2 | ufgebote: 5 
a e e 115 en Brebe zu dem Artikel „Zur Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung“ in Quandt 5 Rog ud Ene Lon Arbei Ye Kartoffelſtärke. 
ſcharfen, brennenden Geſchmack und betäubt den, der Nr. 40 691 dieſer Zeitung. 4 Heirathen: Berndemdrechsler Dito Eduard Rich. Berlin, 14. Dezbr. (Original⸗Bericht der Bant⸗ 
davon genießt. Wird der Nadeſauen mit geringem 5. Die Erfaß ung hat gelehrt, daß die Waſſerkraft Raschke und Auna Thereſia Brigitta Neumann. — und Handels⸗Zeitung von Victor Werckmeiſte v.) 
Getreide für das Vieh zn Schrot oder Kleie ſabricirt, der Danziger Weichſel gegenwärtig zur Eisgaugszeit Huchdruckergehilfe Aug. Jul. Fiſcher und Henriette Der Verkehr in roher Kartoffelſtärke bewegte ſi h 
daun wirkt er für dieses leicht tödtlich und ſogar ſo ficht mächtig genug anſchwillt. um die zur ſommer⸗ Wilh. Lang geb. Rewitz. — Arbeiter Johann Skupski wiederum in den denkbar engften Grenzen, ohne d iß 
Man Pen Lal dwirih de dieſe Eigen chaft 1755 an. lichen Kleinwaſſerzeit vor der Mündung entſtehende und Catharina Krajniak. — Stenermann Heinr. Otto nach irgend einer Richtung hin Preisveränderrug en 
nicht kannte, hat ſchwere, ihm fl liche Verluste an Gafre wiederum fo zu räumen, daß der Eisgang ohne Perner und Julianna Franziska Kobitzti. — Meister bieraus reſultiren. Bezahlt wurde: für rei i⸗ 
Seien uind linge erlitten Daher iſt vor Ver. Gefahr für die Niederungen bis in die See iich voll⸗ in der Kaiſerl. Werftdipiſion Jul. Reinhold Ballach gewaſchene rohe Kartoffelſtärke in Käufers Säcken 
= 11 5 ee eben aber iſt vor ziehen kann. Das Project bezweckt, dem Strom die in Wilhelmshaven und Auguſte Chriftiane Borraſch. — disv. und er Jannar 15 bis 15,25 l. e 100 
9 5 9 h au Weinen: pierzu erforderliche Machterweiterung dadurch zu be. Schloſſer Carl Ludw. Wedekind und Amalie Caro: Kilogr. Netto, 2½ ML Tara. er Caſſe frei 
8 Die landwirthſchaftlichen Geno ſſen⸗ ſchaffen, daß es die jetzt durch 3 Strome und einige line Voß. | Berlin, babnawtliches Gewicht der Verladungsſtation. 
ſchaften ft: und Weftpreußens werden nach einer vor: 40 Mündungs⸗ Arme zerſplitterte Waſſerkraft in einem Todesfälle: T. d. Schußm. Adam Danielewis, | Ebenſo bieten die ſtattgehabten Umſätze in trockener 
läufigen Mittheilung des Verbands⸗Directors Stöckel⸗ einheitlichen Bette zuſammengehalten bis in die See J. — T. d. Schneiders Gottlieb Perſeke, 14 T. — Kartoffelſtärke und Mehl diesmal nur wenig Erwähnens⸗ 
1 ihren nächſten Verbandstag im Mai oder leitet. Durch Geradelegung, Verkürzung, wie auch T. d. Schmieds Aug. Simon, 3 J. — T. d. Klempner⸗ werthes da der Export wie die Speculation ſich im 
Juni k. J zu Marienburg abhalten, Einem Beschluß Befreiung von Hinderniſſen fol auch noch fein Ger meiſters Carl Kaufmann, 5 J. — 2. d. Böttchers Hindlick auf die an den Trauſit⸗Märkten herrſchende 
des letzten Verbandstages zu Königsberg gemäß fordert fälle vermehrt, mithin ſeine Räumungskraft verſtärkt Carl Wilh. Beck, 7 M. — T. d. Königl. Polizei⸗ Stille ungemein reſervirt verhielten und in der Haupt⸗ 
der Berbanbs-Director jet die Molkerei⸗Genoſſenſchaften werden. Wollte man die Ausführung des alle vor⸗ Präſidenten Dr. Friedr. Guſtav Erdmund Hugo Schultz, ſache nur auf die Abgabe meiſt unrealiſirbarer Minder⸗ 
zur Zeichnung von Beit ägen auf, um einen namhaften handenen Bedürfniſſe berückſichtigenden Projectes aber 3 J. — T. d. Zahlmeiſters Emil Theodor Troſten, gebote beſchränklen. Zu notiren: Prima centrifugirte 
Arb Friedr. Albert Sell, 23 J. — T. d. chemiſch⸗reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 
Malers Franz de Gills. 12 J. — Roſalie Schwarz, ea. 20 pet Waſſergehalt, disponibel und e Januuar⸗ 
33 J. — 3 unehel. Mädchen. März 31,25—31,75 M, do. Ia Mehl disp. 32 bis 


Wongrowitz. 


— ——— 


Preis für Entdeckung eines Verfahrens auszulegen, auch unterlaſſen, ſo bleibt es in Rückſicht auf die 
das auf leicht auszuführende, dabei aber zuverläſſige Folgen doch völlig unmöglich, der rapide zunehmenden 
Weiſe die Prüfung friſcher Milch auf ihre praktiſche Verſandung der Haupt⸗Mündung bei Neufähr länger 


Aus beutungsfähigkeit zu Butter und Käſe ermöglicht. widerſtandslos zuzuschauen. Desgleichen verſtieße s gg, f. ĩͤ EN 32 50 Mi ER 15 5 
Die Molkereigenoſſenſchaft zu Inſterburg hat für dieſen gegen alle Vernunft, die Fahrtiefe der Waſſerſtraße Danzig, den 14. Dezember 1877. fund Stirke Mehl, 9 575 nisch 02 145 aper 


Zweck bereits 300 & gezeichnet. nach dem Seehafen Danzig gerade zu fetziger Zeit 
Schwetz 14. Dezember. Das hier bis jetzt nur immer mehr verflachen zu laſſen, während neu ent: 
als amtliches Publications ⸗ Organ herausgegebene ſtehende Eiſenbahnen in Polen, Rußland und Oeſter⸗ 
„Kreisblatt“ ſoll von Neujahr ab ſich in eine zwei Mal reich immer größere Abſatzgebiete aufſchließen, um die 
in der Woche erſcheinende Zeitſchrift verwandeln. Producte jener Länder der Weichſel zu überliefern. 
Königsberg, 14. Dezbr. Zu der vom ger, Auch dieſe beiden Uebelſtände können ebenfalls nur 
werblichen Central Berein veranſtalteten Lehrlings- durch reichlichere Zuführung von Waſſer dauernd ge⸗ 
Ausſtellung iſt auch jetzt noch eine Anzahl von In werden. Wenn nun ſchon die jetzige geringere 
Arbeiten nachträglich eingeliefert worden, und zwar von Waſſermenge den weſtlichen und ſüdlichen Theil der 
11 Lehrlingen aus Königsberg, 3 aus Thorn und 1 aus Neuen Bin nennehrung bis zur Bohnſacker Kirche 
Danzig (Geſchäft des Hrn. Victor Lietzau). den \abgeriffen hat und weitere Abbrüche nur durch außer⸗ 
Prämairung erfolgt am 23. d. M. — Unſere großen | ordentlich theuren Widerſtand aufgehalten werden, wie 
Actienbranereien haben in dieſem Jahre ſehr ber viel mehr würde ſie durch Abſpülung gefährdet werden 
ſchiedenartige Reſultate erzielt. Wickbold ift nicht im dei ſtärkerer Waſſerzufuhr? Da die kürzeſte Strecke 
‚Stande, eine Dividende zu vertheilen, da die erzielten bis zur See die geradeſte Linie iſt, fo würde der 
Ueberſchüſſe zu Abſchreibungen verwendet werden müſſen, Strom beſtrebt bleiben, dieſe für ſeine Ausmündung 
um erſt eine geordnete Wirthſchaft einzuführen. Aus durch immer weiteres Abſpülen der Neuen Binnen⸗ 
dieſem Grunde wurde in der General⸗Verſammlung der nehrung auf natürlichem Wege zu erreichen, wenn ſie 
Actionäre denn auch ein Antrag, wenigſtens 2—3 pet. ihm nicht durch den projectirten Durchſtich künſtlich 
Dividende zu vertheilen, mit großer Mehrheit apgelehnt. eröffnet wird. a 
Recht günftig ſchließt dagegen Ponarth fein Ge⸗ Die künftige Vertheidigung des neuen Deiches von 
ſchäftsjahr ab. Die Generalverſammlung dieſer Ge⸗ Siedlers fähre bis zur Düne der Neuen Binnennehrung 
ſellſchaft beſchloß am Mittwoch die Vertheilung von allein und jelbiiitändig zu überlaſſen, halte ich für 


[ Wochenbericht.] Das Wetter war während gebleicht, disp. und Dezember⸗März 30.50 —31 (.; 
ter Woche trübe und unfreundlich und bat fi kein In Miktelqualitäten ieponitel 20 30 A, Gecunds 
Sonnenſtrahl blicken laſſen. An den auswärtigen Haupt⸗ Stärke und Mehl 2728 „, Tertia, Schlamm ohne 
märkten war es wie gewöhnlich vor dem Feſte ſehr Angebot. Ruſſiſches Kartoffelmehl loco und kurze 
ſtille, und hielt es ſchwer, einige Verkäufe von hieraus Lieferung in la abfallender und ſecunda unegaler 
Angeber don Weiten; \ = here Die a Waare disponible und kurze Lieferung 29 „ Alles 

} eizen ziemli ereitwillige Aufnahme; / 100 Kilogr. incl. i hi 8 
an manchen Tagen zu recht feſten, an anderen zu weniger 2er Brutto inc. Sad frei bier per Kaſe 
feſten Preiſen, je nach Qnalität der Waare und nach Schiffe ⸗ eie. 

Bedarf. Feine Gattungen bleiben beliebt, während ob⸗ Neufahrwaſſer 15. Dezbr. Wind SW 
fallende Güter ſchwerer zu placiren ſind. Durch das Angekommen: Rügenwalde (SD), Pfeiffer, 
Eintreffen mehrer Dampfer, die zur Deckung früberer Kopenhagen, leer. — Stolp (SD.), Marx, Stettin, 
Berſchlüſſe und zur Complettirung Manches bedürf⸗ u, Güter. e N 
fit die nden re In . 5 15 W e fich av TEE Fe TE ae 
aſt zu unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde: ruffi’ 21 f 1 

nach Qualität 185, 195 M, Winter⸗Weizen 1298 200 . Börfen Develthen der Danziger Zeitung. 14 
roih 128/98 209 K., Ghirka 1338 205 K, Sendomirca Weizen I e eon. 104 104 
124/58 215 ., extra fein weiß 1338 250 Al., roth gelder Pr. Staatsſchrof] 93,20 3,20 
1248 211 K., hellbunt 126, 1318 221, 233 M, hoch⸗ Dezember 209 210 gp. 3½ Ade. 32,60) 82.50 
bunt und glaſig 128, 1328 229, 235 K., weiß 121, April⸗Mai 206,50 207 vo. 4% bw. | 94,70 94,70 
125/68 240, 241 Kl., fein 132/3f 240 K., extra fein Noggen > do. 4% do. 100,60100,76 
1858 248 M Regnlirungspreis 212. 213. Auf Dezember 141 1141 rd - Wär: Siſb. 71,50 71.20 
Lieferung ohne Umſatz pr. Dezbr. 213 K Gld., pr. Apri⸗Mai 142 142 gembardenler . 181 131 
April Mai 218 & Bf, 216 A Gld. | Biteoleum Franloſen . . .1437,501437 

Roggen war in den leichten Gewichten, felbft zu . 200 8 Gumünler . 1360 13,80 
ermäßigten Preiſen ſchwer los zu werden; erſt bei 125 Dezember 27 26,80 Wbein. Eisen ahn 105,60. 205,40 
und darüber ließen ſich ziemlich vorwöchentliche Preiſe Rüböl Dezember 7150 71,30 e. Serdtt Ang. 356,50356 
erzielen: 114, 1158, ruſſiſcher 120 121 K., 120 1228 April⸗Mai 71,50 71,300 vaßß engl. 9.82) 78,90] 78,20 
unter poluiſcher u. inländischer 130 135 b., 124, 12% % Spiritas ar “DR. Sitberrente 56.20] 58,30 
141, 144% M, 13084, ſebr ſchwer 150 „l. bezahlt. Regu⸗ Dezember 49,60 49,20]Ruf. Banknoten 2079020780 
lirungspreis 132, 130 K. Auf Lieferung Ye April⸗Mai April⸗Mai 52 51,70 Pet. wankn ten 69,45 69,40 
Unterpolniſcher 140 M. bez., 141 Kl. Be., 140 fl. Gd. — Uns. Schatz. 1 89,30 89,40 (Weg ſelers. Lond 20,265 — 
Große Gerſte 105/6, 114, 1168 155, 173, 174 A., Oeſterr. 4%. Golbreute 63,10 
kleine Gerſte 104, 108, 11h 140, 142, 144 fl, Wechſelenes Warſchan 207,50 
große Gerſte ruſſiſche 118,97 165 K., ruſſiſche Heine | Fondsbörse feft. 


welche vor einigen Monaten auch bier eine Filiale d. Ztg., die rechts⸗ wie linksſeitigen Anwohner des 
gründete, hatte bei dem hieſigen Handelsgericht den künftig einheitlichen Stromes zu je zwei getrennten 
Antrag geſtellt, in das Geſellſchafte⸗Regiſter bei ihrer | Deich⸗Communen zu vereinigen und ſich ſo gegenüber 
Firma den Vermerk „Erft deutſche Ausgaben „Ver⸗ zu ſtellen. Die gegenwärtig verſchiedenartigen Juter⸗ 
ſicherung“ einzutragen. Der Handelsrichter hat jedoch eſſen jedes einzelnen Stromarmes, dann wieder die 
dieſe Eintragung abgelehnt, da die Art der Ges jeder einzelnen Stromſeite, ſchließlich die jedes Einzelnen, 
ace 15 an nt en u 17 e er e ee 
eſchwerde hierüber ſeitens der betr. Firma ift zurück⸗ Zuſtände herbeigeführt, an deren Folg ir je 

gewieſen und derſelben aufgegeben, die Bezeichnung leiden. Soll es wieder ſo kommen? Ich habe 
usgahe⸗Verſicherung nicht mehr zu führen. den dringenden Wunſch, daß man den zweiten 
* Braunsberg,. 14. Dezember. Die Stadiver- in Nr. 10691 gemachten Vorſchlag acceptiren wöge, 
C ET TE REN TE ET LEE EEE TFT EN 


Repertoire der deutſchen Bühnen verſchwunden iſt, Marc Anton und alm's „Kind der Wittwe“, um 
9555 ſelbſt 2 Kräften N rd 100 5 arme Kinder En ſammeln. ee 
! „wenn dieſe nur gute auſpieler ſind, ſind alſo noch i i 

immer Bon free Wirkung bleibt. JJV 

ie Flut der Concerte wird durch die Nähe Neue Kalender. 

des Weihnachtsfeſtes keineswegs eingedämmt, ja Unter den Volkskalendern, welche auf dieſe 
ſie nimmt eher noch zu, weil mancher ſonſt Zag⸗ Bezeichnung mit Recht Anſpruch machen dürfen 
hafte die Weihnachts beſcheerung irgend welcher indem ſie durch ihren gemeinnützigen Inhalt jeden 
armer Kinder als willkommene Handhabe ergreift, Anforderungen Rechnung tragen, verdienen auch 
um ſich damit in die Oeffentlichkeit zu ſchwingen. für das Jahr 1878 beſondere Erwähnung: 
Aber auch Beſſeres und Allerbeſtes fehlte nicht. A. Haack's Nationalkalender und Deſſelben 
Die Damen Joachim und Schumann haben mit Deutſcher Reichskalender. Der erſtere tritt in 
Unterſtützung Joachim's, des genialen Hausmann | feinem 54. Jahrgang vor den Leſer und ſucht den⸗ 
and Schulze ein zweites Concert mit überreichem ſelben durch erzählende und populäre Beiträge von 
Programm gegeben, das trotz Saraſate Concur⸗ Dr. Albu, Karl Neumann⸗Strela, Max Ring ꝛc. 28. 
renz und aller anderen Muſikabende ſehr ſtark be⸗ zu feſſeln. Zwei ſauber ausgeführte Farbendruck⸗ 
ſucht war. Der Muſikalienhändler Bock führte bilder der Nationalgalerie und des Denkmals 
einige Tage vorher Anton Rubinſtein in ſeinem Friedrich Wilhelm III. mit dem Luſtgarten ſowie 
Salon mit drei neuen Compoſitionen einem Audi⸗ verſchiedene Holzſchnitte zieren den gut redigirten 
torium von etwa 300 Perſonen vor, das Alles in Kalender. Haack's Reichskalender bietet in 
ſich ſchloß, was die Kaiſerſtadt an muftlalifchen | feinem 7. Jahrgang außer einer Erzählung des 
Notabilitäten beſitzt. Die immer noch reizende gemüthvollen Limbach aus dem Leben des be⸗ 
Frau v. Schleinitz hatte die Soirée unter ihre be⸗ rühmten Adepten Beireis und Beiträgen von 
ſondere Protection genommen, welche ſich aus Neumann⸗Strela ꝛc. mancherlei Intereſſantes aus 
einem Quintett für Piano, zwei Geigen, Bratſchel dem Gebiete der Geſundheitspflege, der Statiſtik ꝛc. 
und Cello, einer großen von Marianne Brandt ge⸗ Ein niedliches Genrebild in Farbendruck trägt zum 
ſungenen, vom Componiſten ſelbſt begleiteten Arie Schmuck des ſauber ausgeſtatteten Kalenders be⸗ 
„Hekuba“ und einer Sonate für Clavier und Cello, ſonders bei. 
fe 0 1 Er bine aus⸗ - 
ührke, zuſammenſetzte. Das Auditorium war ent⸗ * Der „Notiz⸗Kalender des La irth⸗ 
zückt. Es hatte dazu mehr als einen Grund, denn ſchaftlichen e en 255 
da Rubinſtein dieſen Winter hier nicht öffentlich Expedition des Landwirthſchaftlichen Courier 
ſpielen will, ſo vermittelte die Einladung zu dieſem (Berlin, Johannisſtraße 14. Ladenpreis 1,50 Mk.) 
Abend zugleich einen jener exquiſiten Genüſſe, die zeichnet ſich ſowohl durch reichhaltigen gediegenen 
die große Menge ſich nicht mit der Bezahlung Inhalt, Vorkehrung zur Ergänzung des Notiz⸗ 
eines Billets zu verſchaffen im Stande iſt. Auch papiers, dauerhafte, elegante Ausſtattung und 
Kotzold mit ſeinem à Oapella-Chor, auch der] billigen Preis aus, und wir können denſelben 
Pianiſt Olbich hatten Concerte veranſtaltet und allen Landwirthen beſtens empfehlen. Beſonders 
Lehfeld, der das Gaſtſpiel am Belle Alliance⸗ dürfte ſich dieſer Kalender für Inſpectoren, Wirth⸗ 


Gelehrter, belehnt zu werden. Partie ein ziemlich entſchiedenes Fiasco. Recitative 
Für die Bühnen ſchreiben unſere neuen verſteht der Tenorveteran nicht zu ſingen, 
Dichter jetzt Zauberſtücke und Weihnachtsmärchen. dramatiſch zu beleben vermag er den Geſang ebenſo 
Jedes unſerer Theater muß für dieſe Wochen ſo wenig. Dafür aber hielten zwei in zweiter Linie 
ein Zugmittel auf das Repertoire ſetzen, wenn es ſtehende Partien den Abend. Betz war kaum 
die Einbuße, die die Weihnachtszeit ihm zufügt, jemals glänzender, niemals künſtleriſch feiner und 
wieder einbringen will. Das Victoriatheater hat im Vortrage geſchmackvoller als in der Wiedergabe 
in ſeinem Rübezahl ein gutes Weihnachtszugſtück des Alfonſo. Er geſtaltete den abgeſungenen 
und Kroll, zu dem das Publikum in dieſer Zeit Herzog zu einer Kunſtleiſtung allererſten Ranges 
am liebſten pilgert, füllt die Lücke ſeiner Aus⸗ und riß das Auditorium zu raſendem Beifall hin. 
ſtellung, der bisher das gebräuchliche dramatiſirte Die Brandt ſang den Orſino mit Verve, ſpielte 
Märchen fehlt, reichlich aus durch ein Ragout aus ihn feurig und mußte das Brindiſt wiederholen, 
drei verſchiedenen, Kleindäumling, Rapunzel mit was ſie in italieniſcher Sprache: „II segreto par 
dem langen Haar und Riquet mit dem Schopfe. esser felice“ that. Fr. v. Voggenhuber brachte 
Der alte Görner hat das Luſtſpielſchreiben ganz dem Part der Lucretia an Stimme, Kraft und 
aufgegeben und ſchriftſtellert nur noch für die Wohlklang zu was ſie ihm an dramatiſcher Be⸗ 
Weihnachtskinder. Spaß und ſchlichte Poeſie, lebung und düſterem Feuer vorenthalten mußte; 
Wunder und Narrethei verſteht er geſchickt zu leidenſchaftlich, feſſelnd, voll dämoniſcher Glut 
miſchen und daneben noch Gelegenheit zu glänzender vermag unſere Primadonna ſich nicht zu geben. 
Ausſtellung zu gewähren. Dieſe iſt benutzt worden. In demſelben Opernhauſe ſpielte am Montag 
Aus Doré s Märchenbuch hat man die Coſtüme der Spanier Saraſate. Seit den Virtuoſen eine 
für die Darſteller entlehnt, unter denen ſich be⸗ große Anzahl von guten Concertſälen offen ſteht, 
ſonders Kleindäumling durch keckes Talent aus⸗ kommen ſie nicht mehr oft ins Opernhaus. Der 
zeichnet. ; Spanier ſpielte Mendelsſohns großes Violin⸗ 
Das Hofſchauſpiel kümmert ſich nicht um die concert, eine Phantaſie eigener Compoſition über 
Chriſtzeit, nur den Sylveſterabend feiert man her⸗ Motive aus Gounods „Margarethe“ und das 
gebrachter Weiſe durch Vorführung heiterer Esdur Nocturno von Chopin. Er beherrſcht ſein 
Novitäten, die wenn fie nicht, wie das letzter Zeit Inſtrument in jeder Beziehung als vollendeter 
nicht ſelten geſchehen, ausgeziſcht werden, luſtig in] Meiſter, zieht wundervollen Geſang, einen breiten, 
daß neue Bühnenjahr hinüberleiten ſollen. Zuvor vollen, ſinnlich berauſchenden Ton aus demſelben, 
aber kommt noch der „Tiberius“ von Jul. Grofje|ipielt mit vollendeter Sicherheit und unvergleich⸗ 
an die Reihe. Inzwiſchen rollt der zweite licher Bravour, die ſich beſonders in den chroma⸗ 
Shakeſpeare⸗Hiſtorien⸗Cyklus ſeinem Ende zu, tiſchen Läufen und dem abſolut vollkommenen 
dem im Januar ein dritter folgen ſoll. Dieſe Triller zeigt, und was er giebt, das giebt er mit 
Shakeſpeare⸗Abende ſind das beſte Geſchäft, welches tiefem muſtkaliſchem Empfinden, welches ſich nicht 
die Intendanz während des Winters am, ſelten zu leidenſchaftlichem Feuer ſteigert. Sara⸗ 
Gensdarmenmarkte macht. Auch in der Oper ſate iſt uns kein Unbekannter. Schon in vergangenem 
greift man zu Concertaufführungen um die Ein⸗ Winter hat er unſer ſchwieriges muſikaliſches 
förmigkeit des Repertoires zu beleben. Die Publikum hingeriſſen. Man gab Griſars reizende theater beendet, tritt in dem alten Schauſpieler⸗ ſchaftsbeamte ꝛc. eignen. 
Lucrezia Borgia“ hat einen eigenthümlichen Oper „Gute Nacht Herr Pantalon“ zu dem Con: | gafihofe Stadt Hamburg nun noch als Vorleſer 
Erfolg gehabt. Wachtel, wegen deſſen Genaro! certe, eine Partitur, die unverdient ſchnell vom auf mit den Ringen des Nathan, der Rede des —ů— 
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ſammlung genehmigte geſtern den Penſioni⸗ welcher dahin geht: die ſämmtlichen im Inundations⸗ Gerſte 106, 1082 140, 142 K, Futter⸗Gerſte 98, 109/, 


oder einer längeren Thätigkeit in der Leitung eines ꝛyↄwpaoam ü ĩ rufſiſche Dotter 210, 215, 216, 222 M Von Spiritns 


der Rade mit großen Gefahren verbunden ift. Die tretenden Intereſſen genügend Rechnung zu tragen. Die F. — Lehrer Herm Neumann, T. — Eiſenbabnſchaffner werden Zweite Stellen innerhalb Feuertaxe je nach 


N n 


| Ein Handbuch für den Verkehr in der Familie, in der Geſellſchaft und in Hffe 
in allen Lebensla en. Leben. ede von Franz Ebhardt. Ein Band von 768 Seiten 1 05 
Zweifarbiger Druck auf tonigem Velinpapier, geſchmückt durch zahlreiche Vignetten. Preis geheftet 8 A., elegant gebunden 


10 A. Franco per Poſt gegen Einſendung von 8 „. 50 3 bezw. 10 . 50 3. Verlag von Franz Eb hard in 
Berlin W., 46, Lützowſtr. Vorräthig in allen Buchhandlungen. (955 


Große Pelzwäären- 2. de Weihnndis-Wnsherlanf 112 
Auction A. Liedtke, Heil. Geiſtaaſſe 112, nahe der Goldſchmiedegaſſe, 


Seifengaſſe 6, 1 Treppe. “ii bietet ſchon jetzt Gelegenheit Weihnachtsgeſchenke zu einem ſpottbilligen Preiſe einzukaufen! 
Dienſtag, den 18. December, von Für Damen, Mädchen und Kinder. Für Herren und Knaben. 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage .. Corſets, gut u. ſtark, pro 76 3 bis 6 „f.] Geſtrickte woll. Frauenſtrümpfe von 75 .] Shirting⸗Chemiſetts von 40 H.] Gute warme Tricothemden von 1,75 di, 
Schlittendecken, diverſe Geh: und Reiſe⸗ Glatte blaue Hüftküchenſchürzen von 75 4 5 „ Kinderſtrümpfe von 40 Leinen⸗Chemiſetts ohne Kragen von 70 5 einkleider von 2,25 . 
elze, ca. 100 Muffen und Stolas in] Bedruckte leinene Küchenſchürzen von 1 Gefütterte Tricothandſchuhe von 60 H. do. mit Kragen von 80 H.] Geſtrickte Wollſocken von 50 J. 
ltis, Biber, Biſam, Grauwerk ꝛc., Geſtreifte leinene do. 85 H. Buckskinhandſchuhe von 50%] do. hocheleg. mit Schnur v. 90 Z. 0 igogneſocken von 50 
1 Partie Kindergarnituren, diverſe Pelz Gewöhnliche Mädchenſchürzen von 60 F. Schwarze Annanas⸗Kopftücher von 1 „l. Reinleinene Herrenkragen Yı Dtzd. 1,15 Gefütterte Tricot⸗Handſchuhe von 65 
futter, Pelzmützen für Herren und Kinderlatzſchürzen von 35 H. Garnirte große do. von 2 . 1 5 damenkragen 75 H. Fertige Oberhemden von 2,50 
Knaben, 1 große Partie Herren⸗„,Damen⸗ Kinder⸗Hängeſchürzen von 40 Hochelegante Taillentücher mit wunder⸗ Gute Rips⸗Bindeſhlipſe von 20 . „„ Oberhemden⸗Einſätze von 60 3. 
und Kinder⸗Filzſchuhe (nur guter Qua⸗ Gute Kinderlätzchen von 20 F.] ſchöner Borte von 3 ell. 5 Anknöpfſhlipſe von 15 H. Gute Lederportemonnaies von 50 J. 
lität), 1 Poſten Arbeitsmützen & tout Glatte Shirthingkragen von 20 F. Weiße Unterröcke, hocheleg., von 2,50 . „ „ Mechanikſhlipſe von 50 „ Seidenhalstücher von 85 A, 
prix uud diverſe andere Pelzwaaren do. Leinenkragen von 30 H.] Schleier, abgepaßt und vom Meter. Ganz breite Ripsweſten von 1,25 Reinwollene Hemden von 3,50 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung ver⸗Geſtickte Kragen von 25 Reizende Strumpfbänder in Cartons 50 J.] Vorzügl. Gummihoſenträger von 50 Manſchetten, glatt u. Fallſtulpen v. 25 J. 
ſteigern. Fallſtulpen in Shirting von 20 H.] Elegante Einſteckkämme von 40 5. „ Knabenhoſenträger von 40 5 in Leinen von 435 J. 
Wiederverkäufer mache ich auf dieſen do. in Leinen von 45 | | Bunte Herren⸗Chemiſetts von 50 H. Manſchetten⸗ u. Chemiſett⸗Garnit. billig. 
Termin beſonders aufmerkſam. 112 Seiden⸗ u. Sammetbänder, Blonden, Spitzen, Tülls, Fraiſen, fertig und vom Meter, Gaze, Seidentücher, Schärpenband ꝛc. 112 
A Collet Auctionator, + dVBei einem Einkauf von 5 H. erkält eine jede Dame einen Kragen nach Auswahl gratis. 0 
4 7 ce N n ER Kr BAD AR Wh 
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Wehen graßen Andrangs 9155 Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
8 5 ur de . 
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empfehlen als beſonders preiswerth: 
Oberhemden in guter Qualität von 2 Mk. 25. an, 
Damenhemden, reich garnirt von 2 Mk. an, 
Herren⸗Nachthemden von 1 Mk. 75. an, 
Negligée⸗Jacken mit Beſatz von 1 Mk. 25. an, 
Pantalons, garnirt, von 1 Mk. GO, an, 
Zanella⸗Steppröcke, farbig genäht, von 3 Mk. 50. an, 
Filz⸗Unterröcke von 4 Mk. an, 

Bunt leinen Hüftſchürzen von 1 Mk. an, 

4% rein leinen Taſehentücher, pr. Dtzd. v. 3 Mk. 50. an, 
2, [72 97 m pr. Dtzd. v. 2 Mk. 50. an, N 
Moireéeſchürzen, garnirt, von 90 Pf. an, 

Sämmtliche Sorten Leinwand: Creas:, Schleſiſch⸗ 
Bielefelder, Hausmacher⸗, Gebirgsleinen in allen Breiten, 
genau zu Fabrikpreisen, Gedecke mit 6, 8, 12, 24 
Servietten. Handtücher, Servietten, Tiſehtücher, & 
Dowlas, Shirting, Chiffon, Wiener Caurt ꝛc. ꝛc. in 
großer Auswahl zu billigsten Preisen. 


|; S. Hirschwald & Co., 
ö 9 Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
g 15. Wollwebergaſſe 15. 


Auction Korb s Ho 
Donnerſtag, den 20. December er., 10 Uhr Cone e 


Holzmarkt Na. 12. 
ich im Auftrage und für Rechnung der Korb'ſchen Concursmaſſe: 
f 2 elegante Wagenpferde, 7 Schweine, Geſchirre u Stall: 
Utenſilien, 3 Faß Pilſener Bier, einige Kiſten Cigarren, 
die 5 Hafer⸗, Heu⸗, Stroh⸗ und Schkotvor ö 
räthe ꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 


Joh. Jae. Wagner Sohm, Auectionator, 
Amgorafelle Bureau: Hundegaſſe No. IM. (800 
empfehle in größter Auswahl zu 6 = 


bekannt billigſten 1 ZA Vu Auffall end billi 1 e 5 9 | 
Otto Klowitz, I „er deen mi Große Auction 


Weihmachts, Runs stellung mit italieniſcher Bildhauerwaare, 


werden ſämmtliche Gegenſtände, ſowohl in 
Lederwaaren, wie Se Langenmarkt 20, part. 
re 87 2 ienſtag, den 18. und nöthigenfalls Mittwoch, den 19. December a. 
Schreib⸗ und Zeichen ni Utenſilien ' Vormittags von 10 Uhr ab werde ich im Auftrage und für Rechnung des Herrn Maler! 
in großer Auswahl, die ſich als zweckmäßige Geſchenke eignen, auch im Einzelnen aus Florenz, der dringender Fanilien⸗Verhältniſſe wegen ſich nach ſeiner Heimath begeben 
zu den billigſten Engros⸗Preiſeu, wie an Wiederverkäufer. verabfolgt. Hümuß, am angeführten Orte eine friſche Sendung — der Reſt feines Waaren⸗Lagers — als 


und 
Kaſſeehans in Säfhkenthal, J. H. Jacobsohn, Danzig Eine große Partie ital. Bildhauer⸗Kunſſſachen, 
Sonntag, den 16. Decbr., Nachm. 4 Uhr: 5 ’ ’ wie: Eine große Garnitur beſtehend aus 2 Vaſen und 1 Schaale von iömiſchen 
4 N F Marmor, hochfeine Schaalen und Körbe zu Obſt⸗ und Viſitenkarten von weißen 


Entree 30 9, Kinder 10 J, Loge 50 3 und grauem Marmor, elegante Blumen⸗Vaſen, Ofen⸗Urnen, Tafelaufſätze, Brief, 
1435) 5 H. Buch 


heute Sonntag letzter Tag 
des großen Pelzwaaren Aus: 
verkaufs. 


Abseits vom Wege. 
Gedichte eines Laien, Mit neun Illustrationen von Paul 
Thumann. Preis geheftet 6 ., mit Goldschnitt reich geb. 10 Al, 


Des Frauenherzens Alpha u. Omega. 


Illustrirt von G. Gräfin St. Genois-Stolberg. Preis eleg. geb, 24 „l. 


Wanderzwappe. 
Fin Künstler- und Familien-Album. Fönf und zwanzig 
) Original-Handzeichnungen erster deutscher Maler in Fedsr und Blei, 
Kreide und Kohle. Mit erläuterndem Text. Preis 18 Mark. 


Deutsches Land u. deutsche Lieder. 


Ausgewählte Dichtungen mit Illustrationen von H, Stilke. Preis 
reich geb. 20 . & 
Deutsche Kunst in Bild und Lied. 
Original- Beiträge deutscher Maler, Dichter u, Tonkünstler. Heraus- 
gegeben von Alb. Traeger. XX. Jahrgang 1878. Preis 
5 eleg. geb. 17 ell. 
Vorräthig bei Buch- und 


Der Verwalter. 


2 8 
Cannenbaum-Conſecte 
in großer Auswahl, echte Thorner 
Pfefferkuchen, Traubenroſinen, Kuack⸗ 
mandeln, Feigen, Königsberger Mar⸗ 
zipan und Theeconfect zu 1,60 und B% 
2 Mk., Mandelmaſſe 1,40, Marzipan⸗ 
maſſe 1,25, offerirt 90 

Max Meyer, 

Bortechaifen Gaſſe. = 
= NB. Beſtellungen auf Lübecker Mars Bi 
zipan per 4 2 Mk. nehme bis Mon: 

tag entgegen. 


Wunderruthen 
ür große und kleine Kinder mit Ueber⸗ 
aſchungen und Confituren zu 75 I ® 
n 5 


d 1 K., 8 
Wunderkäſtchen. 
höchſt elegant, zu 15 und 20 3, 
Poſtkiſten, & 

offerirt billigſt 


Max Meyer, 
Portechaiſen ⸗ Gaſſe. 


Lager aller Arten Uhren 
in größter Auswahl zu billig⸗ 
ſten Preiſen hält 
Große ehe 3. 


2 


Supha-Geppihe 


jeden Genres, 


Teppich⸗Stoffe 


zum Belegen ganzer Zimmer, 


vormals: Carl Hoydemann 
Langgaſſe 53. 


Roell’s Restauran 


| 5 8 beſchwerer, Handleuchter ꝛc. ꝛc. 
8. Buchholz. — —̃ —ͤ—e — . — — — an den Meiſtbietenden öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern. | 


* 


n 


— Danziger Ge ang⸗Verein. 17 5 Dieſe Auction wird eine Gelegenheit bieten, koſtbare Weihnachtsgeſchenke zu einen 


5 ige wegen fe die leite 2 billigen Preiſe einzukaufen, da das Lager zu jedem Preiſe geräumt werden ſoll. 

a 5 up 
Berlamenlang für 1877 im Ame Joh. Jae. Wagner Sohn, Auctionator. 
am Montag, d. 17.Dee. ftatt|- Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. don 


und zwar zur Uebung von Liedern. Bis zum Auctionstage wird auch aus freier Hand verkauft. | 
3 Dum Offizier, Borteepee-Fahnridje: 
Stadi-Theater. 23 5 Grana zu ente dae 
1 5 willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 
i d 605 16. December, (4. Ab No 1). Prüfungen behufs Eintritt in die Mailer 
as Gefängniß. Luſtſpiel in 4 Acten liche Marine, wird mit Einſchluß der 
guten Male Waldmeiſters Braut, Mathematik, Mhyſte und den verge 
fe hrt Luftf iel 1 Ab on Otto Sigl. ſchriebenen Sprachen, den geſezliche 
ahrt. Luſtſpiel in! Act von 9. Beſtimmungen gemäß vorbereitet Sand 
Montag, den 17. Decbr. (4. Abonn. No. 14). grube 6—8, part. Penſion daſelbſt. 
dem chene asses i es 1489) Kutsch, Premier⸗Lieutenant. 
Im Hoſtheater t BO. eere Cigarren⸗Kiſten von 50 Eiger 
Hochzeit. Komiſche Oper in 4 Aclen en 0 zu 0,5 A per Stck. getauft 
48 


en, Singer 


ä 
ger Seide, Singer Ga 


Vielfache Klage meiner geehrten Kunden über ſchlechtes Material 
veranlaßten mich zur Einführung 


origin. amerik. Garne, Seide u. Zwirne. 
Die Preiſe ſind bei vorzüglichſter Qualität ſehr billig. Ich offerire 

Garne I. a. 200 Yds p. Did. 1,40, 500 Mds p. Did. 3,20, Seide und 

Zwirn zu gleichfalls niedrigen Notirungen. 8 . 5 
Nadeln, Oel, ſämmtliche Apparate und Erſatztheile ſind im un 


ebenfalls ermäßigt. n Be 
G. Meidling 


825 


Langgaſſe 44. 


Die Mitglieder werden erſucht, in ihrem 5 
Beſitze befindliche Liederhefte (II. Heft 
von Peter Stein's Auswahl) 0015 85 


bringen. 1 8 7 - = | 
Marocaner Datteln 


offerirt in Originalkiſten 

a Pfund 1 . 20 2. 5 1 

F. E. Gossing, Gılasca 1. 
Algierer = 


in prachtvollen Köpfen offerirt 


Dina 92 15 Deckr. (4. Abonn. No. 15). F 
Precioſa. Schaufpiel in 4 Acten von Operntexte 
f Wolff. Muſik von C. M. v. Weber. zu jeder Oper, 
"Eu Ss ie 
ee ee 
H. Marſchner. 5 Alex. Goll. Berkergasse 0 


Donnerſtag, den 20. Decbr. (4. Abonn. No. 17) Hierbei für die ganze Auflage 

Der Ball zu Ellerbrunn. Luſtſpiel Proſpeer über Weihnachts un! 
in 3 Acten v. Carl Blum. Vorher; Jugendſchriften aus dem Verlag, 
Waldmeiſters Brautfahrt. Luſtſpiel der Herren Velhagen & Klasin 


Inu Weihnachts-Einkäufen 
5 erlaube mir folgende Artikel in größter Auswah 


Amen Jopen⸗ und Porte⸗ A l zu empfehlen: R 
F. E. Gossing, anteng.&e: 14. . 150 55 in einzelnen] Ueberzieher⸗ und Anzugſtoffe, 


Fil 1 er en 15 e e ee e 
a zröcke, Moirse⸗ u. Steppröcke, Herren⸗Wäſche ipſe u. Eravat⸗ 
Punscoh- N ke ahentücher, Gorjeis, Vat ‚dem Jagt ale c 
7725 ſeid. er ü en, Battiſttüch. eidene und wollene Ha er. 2 i ; ı Velha 
de Re n Geklärte und ungeklärte Leinen, Gedecke, Handtücher, Tisch. und ee den 21. Deer (Aden Ne 18) 115 beiden ER 10 
lä empfehit als : laftiges UU Fidelio. Oper in 2 Acten von Ludw. rant H. Hrn. L. Bergheld, Lange 
tät, empfie A uſtig 


und Bettzenge, Unterkleider für Damen, Herren und Kinder zu 1 von Beethoven. 55 en fi f 
8 18 1 billigen und feſten Preiſen. ; N ehe (Abonn. susp.) ferner eine Beilage mit Inferaten \ 7 
Weihnachtsgeſchen 4 Carl Rabe, Lauggaſſe 52. | 
F E 6 Jopen⸗ und Porte⸗ & a b 
[} 1 088 Ing, chaiſeng.⸗Ecke 14. re 1 F 


Zu halben Preiſen: Die Schule Veramwortucher Redacteur H. Röckner 
des Lebens. Schauſpiel in 5 Acten Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
von Raupach. a in Danzig. f 


r 


pfiehlt als paſſendes Feſtgeſchenk 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Fabrikneſitzer Jacob Wiebe 
und ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Catharina geb. Andres gehörige, in 
Marienburg und zwar theilweiſe in der 
Vorſtadt Kalthof und theilweiſe im Ge⸗ 
meindebezirk Schloß Kalthof belegene, im 
Hypothekenbuche mit Marienburg reſp. 
e 1012 verzeichnete Grund⸗ 

0 


am 12. Januar 1878, 
Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung und zwar im Concu ſe ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags ö 
am 15. Januar 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
d 55 = 5 5 i 
a. an der Grenze mit Vogelſang: 99 Ar! 
30 [◻ Mtr. 8 2 5 


b. an der Koſſelitzker Grenze: 8 Hektar 
35 Ar 20 Meter; - 


ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden iſt: 
ad a: 14 S, 
ad b.: 792/100 
und der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt; 
worden iſt: 5 
a. von dem Wohnhaus mit Hof⸗ und 
Hausgarten: 180 A, 9 
b. von der Dampfmahl mühle: 300 MR. 
Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
züge aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere daſſelben angehende Nachwei⸗ 
ſungen können im Bureau III. des Gerichts 
eingeſehen werden. { 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Kufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

Termine anzumelden. 
Marienburg den 10. November 1877. 
Königliches Kreis - Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (936 

at 


iu ak . An 
Wekanntmachung. 

In unſer Regiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung oder Auftebung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft iſt zufolge Verfügung 
vom 30. v. Mts. heute eingetragen 8 


No, 23: 
Kaufmann Carl Laude zu Lauenburg, 
Inhaber der A Laude, 
hat für feine Ehe mit Frälein Anna 
Koch durch gerichtliche Verhandlung 
vom 19. d. M. die Gütergemeinſchaſt 
ausgeſchloſſen 
Lauenburg i. P. den 1. December 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (1327 


Kupferstiche 
in grösster Auswahl. a 
Rahmung geschmackvoll u, billig in 


L. Saunier’s Bach: & Kunsthdlg 


A. Scheinert in Danzig. 
N 8 Yun 


1. i J en 971 
v Earl Gutzkow's MW 
Jgeſammelte Werke. 

Gehe vollfändige Gefammfausgabe. 

f Serie. 12 Bände 80. 
78 Lieferungen à 60 Pf. oder in 
änden broch. à 4 Mk. 25 Pf., eleg. 115 
5 Mk. 25 Pf. Einzelne Bände broch. 6 Mk., 
eleg. geb. 7 ME 

Inhalt: I. Aus der Anabenzeit. II. bis 
IV. Kleine Romane und Erzählungen. 
V. u. VI. Blaſedow und feine Söhne. 
Satyriſcher Roman. VII. Paris und 
Fraukreich in den Zahren 1834 — 1873. 
III. Säcularbilder. IX. Oefenilide 4 | 
Charaktere. X. Zur Geſchichte unferer 


f 


} 


Zeit. XI. Reifeeindrüke aus Dentfd)- 
land, der Schweiz, Holland und Italien. 
XII. Sörne's Leben. — Goethe im Wen⸗ 
depunkte zweier Jahrhunderte. — Phi- 
lofophte der That und des Ercigniſſes. 
— Ueber Theaterſchulen. 

Von den Koryphäen der neueren 
veutſchen Literatur darf Niemand mit 
reine Rechte Anſpruch auf den Ehren⸗ 

tel eines modernen Claſſikers er⸗ 
heben, als Karl Gutzkow, der als 
eine der hervorragendſten und charakte⸗ 

schen er Erſcheinungen in den litera⸗ 
riſchen Strömungen der Gegenwart an⸗ 
zuſehen iſt. Es erſcheint als eine unab⸗ 
weisbare Pflicht, die Aufmerkſamkeit 
unſeres ſchnelllebigen Publikums auf 
[Gutzkow zu lenken, deſſen Werke zum 
erſten Male in einer Geſammtausgabe 
hier geboten werden. — Die II. Serie 
erſcheint ſpäter. 
Hermann Coſtenoble. 
Verlagsbuchhandlung. 


Danziger Sagen 
poet. bearb. von Garbe, eleg. geb. „. 3. 


Erinnerung an Danzig, 


12 Photolithogr. in Etui Al. 1,50 em⸗ 


a Bud: und 

L. Saunier $ Kuuſthandlung. 
A. Scheinert in Danzig, 

Ein erfahrener Neiſender der Leinen⸗, 
Wäſche⸗ und Weißwaaren⸗Bran 
che, mit beſten Referenzen, ucht ſofort oder 
ſpäter anderweit Engagement Offerten A. Z. 
31, Rudolf Moſſe, Berlin erbeten. (1474 


zeichnete Weißwaaren, hochfeine, theils patentirte Lederwaaren als Portemonnaies, Cigarren⸗ 
taſchen, Brillenetuis, Damentaſchen ꝛc, 1 Partie ſeidene Börſen 1 Partie farbige Woll⸗ 
waaren, feine Wollen und Baumwollen, Näh-, Stick- und Häckelſeide, Knöpfe, große 
Partien Kurzwaaren, Alabaſter⸗ und Marmor⸗Nippesſachen, antique geſchnitzte Holzwaaren, Kr 
Korbwaaren und diverſe andere Sachen gegen gleich baare Zahlung verfteigern, wozu fÜ 
höflichſt einlade. 5 


zum Feſtgeſchenk eignen. (1259 


der Königl. Packhofs⸗Niederlage mit 
der Neinertrag nach welchem das Grund⸗ 


lo eben mit dem Dampfer „Etna von Amſterdam angekommen. 


Königlichen Seepackhofes, Schäferei, mit 


ex Dampfer „Etna.“ Ball as 
m 


nder Me - 


Geräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh: und landwirthſchaftliche 
Nachzahlungen zu leiſten find. 


3 


Danzig, 16. Degember 1877. 


Große Auction 


„ Hundegaſſe No. 101, 
über ein Tapiſſertes, Woll⸗ u. Lederwagren⸗Lager. 


Montag, den 17. und Dienſtag, den 18. Deeember, jedes Mal vou 10 Uhr & 
ab, werde ich im Auftrage 1 große Partie verſchiedenartige Stickereien, 1 Partie aufge⸗ 


are 


Weihnachts- 


Usperkauf! 


— —ꝛ 


Oberhemden, 225, 250, 8, 4, 5 und 6 , 

Nachthemden, 2 225, 250, 350 und 4 K, 

Damenhemden von A. 1.80 an, 

Nachtjacken, garuirt, 120, 1786, 2. 250, 3 und 4 &, 
Pantalons in leichten und ſchweren Baumwollſtoffen und in Wolle, 
Steppröcke in Zanella, von a 380 an, / 
Vietorigröcke von 3 Al, an, 

Filzunterröcke in großer Auswahl zu oiigen Preisen, 
weiße und bunte Keilſchürzen wit Beſatz ir © 
Hüftſchürzen mit Beſatz von 80 3 an, 

blanbedrudie Hüſtſchürzen von 1 . an, 8 
1 und e gert diu 
SSS / AA SATSATEATSAT C Damenkeagen in Leinen, 25 und 30 3, 

... Siinene Ueberhisdetücher, 125, 2 54 5 and 6 &, 


Se 
Beim merannanen des Weihnachtsfestes . Drell⸗Hauptücher, au weinen, pr. Ded. 5 K, 


Ich bemerke, daß obige Waaren ſämmtlich hochelegant find und ſich 


A. Gollet, Auetisuator, 
Bureau: Fiſchmarkt 10. 


etion. 


Montag, den 17. December 1877, Nachmittags 3 Uhr, Auction auf 


50% Tonnen prima holländiſchen Vollheringen 


a 


Dienſtag, den 18. December 1877, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem Hofe des 


150 Tonnen fait. erswubraud Ihlen⸗ n. 
Mgtties⸗Heringen 


X erlaube ieh mir mein reichhaltiges Lager ven 44 @ 0 
h Taſcheutücher, rein leinen, pr. Dutzend 3 ., 


Oleassikern, in allen Ausgaben, Gedichtsamm- . ) 
Filzmorgenröcke zu herabgeſetzten Preiſen. 


lungen, Anthologien, Prachtwerken, 
Leinen Handlung n. Wäſche⸗ 


Kupferstichen; Fhotographien nach den 

‚ Originalen berühmter Meister, Vorlagen für 5 

Re l- und. Blumen malerei, Aquarellen, 

sowie meinen Vorrath von Ju endschriften 7 

C Aller Art, Märchenbüchern, Gesellschefts- Fabrik 

spielen eto., WI: 8 

„ zu Kinkäufen auf das Angelegentlichste zu empfeh- 4 5 5 

len und werden Auswahlsendungen jederzeit % Polry kus 4 Fuchs 

„ bereitwilligst ausgeführt. N | } N 9 
= 10. Wollwebergaſſe 10. 


Th. Anhutis, 


Buch- u. Kunsthandlung, 
Langenmarkt No. 10. 


N 


täglich ersheinende täglich erscheinende 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗-— 
Geſellſchaft. | 


Grundeapital: 9,000,000 Reichsmark. 
Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden: Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik- 


Der 


Zeitung Berlins. 
[1 


Berliner 


oersen -Üourler 


———oa —— 


Gegenſtände jeder Art, zu billigen, feſten Prämien, jo daß unter keinen Umſtänden 
ö . 
Bei Gebäude ⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypotheken⸗Gläubigern empfiehlt sich bei bevorstehendem Quartalswechsel zum Abonnement, 


beſonderen Schutz. 5 Unentbehrlich für jeden Privatcapitalisten und jeden Banquier, der 

f Proſpekte und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich . Fülle seiner fnanziellen, industriellen und commerziellen Informationen wegen, 

verabreicht, ſowie auch jede weitere Auskunft gern ertheilt von den Agenten der Gesell iet derselbe ausserdem ein Centralorgan von hervorragender Bedeutung für 
ſchaft und von dem unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten unser gesammte wirthschaftliches. Leben. 7 er 

Geueral⸗Agenten 13 Vollständiger e von ausserordentlicher Uebersichtlichkeit, 

5 äðßi telegraphische Coursberichte von allen Plätzen, Eisenbahntabellen, wöchent- 

H. Jul. Schultz, | liche Verloosungsliste, alle Europäischen Loospapiere umfassend, i Während 


so die Abendausgabe der Boerse, der Industrie und dem wirthschaftlichen 
Leben gewidmet ist, gehört die Morgenausgabe vorzugsweise der 
4 Politik und dem 4 
| Feuilleton, 
N dessen pikanter und anregender Inhalt den „RBoersen-Gourierf zur 
| fesseindsten Tages-Leotüre macht. Die politischen Tendenzen des 
i Blattes bleiben dauernd entschieden freisinnige. Auf schriftliche 
51 Anfragen erhält jeder Abonnent, sobald er Abonnementsquittung einsendet, 
ein objectives, sachliches Urtheil über jedes bezeichnetes Papier. 
Abonnements bei allen Postanstalten und Zeitungs- Spediteuren. Probe- 
j nummern versendet auf Wunsch gratis und franco die Expedition, 
mohrenstresse 24, Berlin W. | 
Gegen Einsendung der Abonnements-Quittung wird 
den neu hinzutretendem Abonnenten, sowohl In Berlin 
wie ausserhalb, der „Berliner Boersen:-Gouriser“ vom 
Tage des Abonnements an bis zum I. Januar k. J. auf 
Wunsch gratis und franco geliefert. 


Billigste 2 Mal Abonnementspreis Billigste 2 Mal 


3857) Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe No. 77 


Brehms Thierleben 
Zweite Auflage 


mit gänzlich umgearbeitetem und erweitertem Text und grösstentheils & 
neuen Abbildungen nach der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eine ® 
allgemeine Kunde der hier Welt ; 
aufs prachtvollste illustrirt 4 
undersoheint in 100 wöchentlichen Lieferungen zum Heis von I Mei. , 
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. # 
e 2% EEE SERBIEN IBENT PPC 1 


SIEG 


h jede Buchhandlg. zu beziehen 


Erschienen sind Bd. I. & IX. und dure 


85 


17 5 5 125 5 RE 5 
N Ms: 4 ka BER 
Lebensversicherungs-Bank „Kosmos“ 
„Die General-Agentus ift mit dem heutigen Tage Herrn Paul Domansky 
übertragen. 5 
Königsberg, den 14. Dezember 1877. 


Die Sub- Direktion 


täglich erscheinende täglich erscheinende 
Zeitung Berlins. n U r 6 M Ark Zeitung Berlins. 
* 


Albert Scheffler. & z 
77 ; = 
10 © 
1 1 ‚Nie 2 288 
5 9 E \ 2 ee 8 — 
Bezugnehmend auf obige Annonce, empfehle ich mich zum Abſchluß von © asthmatiſche Beſchwerden, eatarrhatifche Affectionen der Luftröhre, überhaupt die meiſten krankhaften u. 8 8 es 
Verſicherungen und bin zu jeder Auskunft gerne bereit, auch finden Agenten u. ſtände des Halſes, Kehlkopfes u. der Luitröhre werdon ſofor gelindert u. beſeitigt durch den Gebrauch von GSE 2 
Zar 5 vs 8 dere ge = 2 
Acquiſiteure bei hoher Proviſion lohnende Beſchäftigung. e 5 2 23 2 
Die General-Agentur YS Hi 5 2 
N — 2 228 
Paul D omansky von C. F. Aſche in Hamburg, von Aerzten angewandt und empfohlen. 8 
5 Jeder Schachtel iſt ein Auszug von Gutachten über die vorzügliche Wirkung dieſer Paſtillen 9 = 
Compteir: Jopengasse 23. beigegügt, worunter die erften Goryohlen der Welt vertreten find, Preis 2 Käſtchen Mk. 1. —“ G.. 


Depöts in den meiſten Apotheken des In- und Auslandes, 


2 


in 


1 Notizbuch mit Golddruck 5 J. 
1 feine Bilberfiebel 5 3 

1 Federwiſcher für 5 J 

1 feines Taſchencrayon 5 3 

1 Otzd. Stahlfederhalter 103 

1 do. Bleifedern 10 3 

1 Portemonnaie in Leder 10 3 

1 Poeſiealbum mit Golddruck 10 3 
1 Käftchen feine Oblaten 10 3 

1 runder Kinderkamm 10 3 

1 Schächtelchen Goldſand 10 

1 Käſtchen mit 12 Griffel 10 

1 Couvert mit Abziehbildern 10 3 
1 feiner Taſchenkamm 10 3 

1 feine Papeterie 10 3 


Photogr.⸗Ra 


1 fein pol. ovaler 
1 Blech⸗Trommelſparbüchſe 2 


0 
1 Schreibmappe m. 2 Taſch. u. Löſchbl. 


Berliner 


"Musikalien-Leihinstitu 

i bei 

F. A Weber, 

DBuch⸗, Kunſt⸗u. Muftkalien⸗ 

5 Handlung, (7236 
Langgaſſe No. 78. 5 


Lat 8 
k „„Günſtigſte Bedingungen. 5 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 5 


Fauer-Versicherungs- 


Actien-Gesslischaft 
zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen, 
Anträge werden sofort effeetuirt durch den 

asneral-Agenian 


Otto Paulsen, 
6105) Im Danzig, Brodbänkeng. 43. 2 
3˙5 Dearbeitung von Lahng⸗ und 


Fideikommiß⸗ Angelegenheiten, Fa⸗ 
milienſtiftungen, ſchwierigen und ver⸗ 
wickelten Erbſchaftsſachen letztwilliger 
Beſtimmungen ꝛc. empfehle ich mein 


Bureau zu Pirschau, indem ich bemerke, 8 


daß ich mich mit dieſen Rechtsmaterien 
ganz beſonders vertraut gemacht habe. 
Auch bin ich bereit, mich felgen Arbeiten 
an Ort und Stelle zu unterziehen. 


Otto Reissner, 


Gerichts⸗Aſſeſſor g. D., 
im Haufe des Herrn Inlins Neumann, 
433) Kl. Mauerſtraße 132, 2 Tr. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ 
und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hande und 
Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Len⸗ 
denz 11 6 ; (6673 

eſtellungen nehmen entgegen 

W. F. Burgau, ropa No. 39. 


Rich. Lenz; Brodbänkengaſſe 43. 


23722277... : . —— 


2 2 v. Staate conc. zur 
Klini 


gründl. rs hart: 
W ädigiter Haut⸗, 
Frauen⸗, Unterleibskr., Schwäche, Nerven⸗ 
zerrüttung, Rheumatismus. Dirigent: Dr. 
Rosenfeld, Berlin, Kochſtr. 63. Auch 
briefl. ohne Berufs atis 


Grosse Pre etzung 
vom 1. December 1877 an bis Weiteres. 
wi Gr. von Roon gewiom.: Einj. 
Freiwill. IL. Geſammtwiſſen, deutſch, 
48 Unterr.⸗Briefe, 4. Aufl., 8 Ab (früher 
24 Al.) II. Latein. Franzöſ. Eng⸗ 
liſch, 2. Aufl., jede Sprache 16 Untere. 
Briefe zu 3 AM. (früh. 8 .). Einzelne 
Briefe 50 J.] Treo. geg. baar. Prosp. 
gratis. 

Schulzeſche Hof⸗ Buchhandlung 
f in Oldenburg. % 
(Sämmlliche Sorten Brennholz ſowohl in 
Klobenzgals gekleint, in Klaffern und 
Metern, frei Haus, vorzügliche engl. Stein: 
kohlen laſt⸗ und tonnenweiſe, ſowie beſten 
trockenen Stichtorf empfehlen zum billig⸗ 
ſten Preiſe und werden Beſtellungen erbeten: 
bei Herren Dertell und Hundius Lang⸗ 
affe 72 an der Kaſſe, Herrn L. Mohr 
Breitsoffe 34, Korb Nachflgr. Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 8, ſowie auf den Lagerräumen 
der Unterzeichneten, Mattenbuden 29., 
Kaſernengaſſe Nr. 1 und Oſtbahnhof an der 
Gasanſtalt. (9484 

K. Harsderff & E. Tornau. 

Sehr ſchönen Werder Kümmel offeriven 
1 M. Harms & Co., Elbing 


2 
S 


1 Tuſchkaſten mit 12 Farben a 4 4. 


1 Portemonnaie⸗Kalender m. Gldſchn. 10 
hm. 10 O, 


1 polirt. Tuſchkaſten mit 12 Farben f. 15 


1 gefüllter Holzfederkaſten mit Aufſchrift, enthaltend 1 Federhalter, 1 Bleifeder, 1 Griffel und % Dutzend Feder zuſammen für 10 Bfa. 


(9911 


ſchend große Auswahl der feinſten deutſchen, 
aaren Artikel, als: Portemonnaies, 
romenadentaſchen mit Broncebügel von 
re, Taſchen⸗Feuerzeuge, 
Zahnbürſten, Taſchen 


ORT 


Mallfächer von 75 Pf. B 
materialien. 


r von Papier und Schr 


„eib 


Als auffallend billig empfehle ich folgende Artikel: 


Grosses Lage 


1 Otzd. bunte Stahlfederhalter 2 


t 0 0% 1 Uhrpantoffel m. Perlſtickerei 40 1 Ledernotizbuch mit Metallrand 50 1 Briefhog ; ie⸗ 
1 Buch Briefpapier m. Vornamen 20 1 elegantes Holz⸗Dominoſpiel 40 1 Staa teich mit Wiener Bügel 9009 a 1 e 
1 Herren Uhrkette 20 3 niedliches Märchenbuch 40 5 1 Portemonnaie mit Wiener Bügel 50 51 feiner Marmor⸗Nähſtein 75 4 


1 feines Portefeuille in Leder 25 3 

1 feine Kindertaſche mit Perlſtick. 25 3 
3 St kleine Seifen, Adler, Glycerin ꝛc. 254 
1 kl. Fläſchchen Eau de Cologne 25 5 

1 Notfzbuch mit Klapse 25 3 

1 polirter Malkaſten mit 24 Farb. 25 3 
1 Dep. fein polirte Bleifedern 25 3 

1 Schächtelchen Karten⸗Oblaten 25 9 

1 Lottofpiel in Holzkaſten 25 3 

1 Etui mit 6 farbigen Stiften 30 3 

1 Taſchenſchreibzeug 30 2, 

1 Carton Abziehbilder 30 3 

1 Notizbuch in Leder wit Goloſchn. 30 
1 Quart⸗Schreibmappe 30 J 

1 eleg. Glock⸗ u Hafamerſpiel 30 4 

1 feines Blech⸗Wandfeuerzeug 30 0 

1 Paar f. Manſch.⸗Knöpfe m. Mechamk3 5 
1 Gros gute Stahlfedern 35 3 


+ Flaſche Eau de Cologne 40 2 
feines Hürſten⸗Neceſſaſre 40 5 

große höchſt elegante Papeterie 40 3 
weiche Wachstuch⸗Stricktaſche 40 3 
Schreibmappe mit Eimrichtung 40 4 
St, feine Seifen, Adler, Roſen ꝛc. 45 
Colorirbuch nebſt! Etui bunter Stifte 
zuſammen 45 I, 

Poeſie⸗ Album reich m Goldbruck 503 
Blech⸗Oatumanzeiger 50 2 

feines Blech⸗Schreibzeug 50 3 

Otzd. Zeichenbleifedern 50 & 

Etui mit 12 farbigen Stiften 50 A 
fein. Tuſchkaſten m. 24 Honigfarb. 50 K 
gutes Taſchenmeſſer 50 K 

großes Bilderbuch 50 K 

1 Viſitenkartentaſche in Leder 50 A 

1 ſchwarze Jettgarnitur 50 K 


1 fein. Photogr.⸗Album m. Goldprefſ 50% 

1 Draht⸗Geldkorb mit 4 Fächern 50 I 

1 Alabaſter⸗Nähſtein 50 3 

1 Carton Schablonen m. all. Zubehör 50 3 

1 Drell⸗Kofferchen 50 J 

1 feine Cigarrenſpitze 50 0 

1 lacktrte Blech⸗Frückſtückskapſel 50 3 

1 große ladivte Botanifirfapfel 60 3 

1 Holz⸗Nähkaſt. m. Schloß u. Einſ. pol. 60, 

1 Holz⸗Kammkaſten, fein polirt, 60 2 

1 ad 0 mit Goldpreſ⸗ 
un 

1 amerikaniſcher Bücherträger 60 

1 feines Photogr.⸗Album in Leder 75 & 

1 eleganter Marmor⸗Uhrhalter 75 A 

1 Etui mit 18 farbigen Stiften 75 K 

1 polirter Handſpiegel 75 A 

1 feines Poefte⸗Album 75 3 


1 Yıtel Fl. Eau de Cologne 75 3 

1 feines Näh⸗Neceſſaire 75 3 

1 Paar ſtarke Gummi⸗Hoſenträger 753 

1 hochelegante Leder⸗Brieftaſche 75 

1 elegantes Bronce⸗Schreibzeug 75 

1 feines Kartenreißzeug mit / Gegen⸗ 
ftänden 80 4 € 

1 f. Semmet-Boef.=Alb. reich a. d 803 

1 großes feines Märchenbuch . 1.00, 

1 Leder⸗Sigarrentaſchen m. Perlſtick. l. 1. 

1 Leder⸗Portemonngie m. Perlſtick. R. 1.00 

extra feiner Tuſchkaſten . 1.00, 

1 feines Taſchenmeſſer „. 1.00, 

1 Etui mit 24 farbigen Stiften e. 1.00, 

1 lange ſchwarze Halskette H. 1.00, 

1 Schreibmappe mit Schloß und Ein⸗ 

richtung en. 1.00, 


id u —— ei O9 ——— ji a — 
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Louis Loewensohn Nachfolger, 
=, Galanterie⸗ und Lenerwanren-Handlung, Danzi 
a N A 15 


Papier 


er, Schalen, Glocken, 


halte empfohlen 
und offerlre his Weihnacht zu theilweiſe 
27 ermäſſigten Preiſen: 
Schürzen ieder Art in außerordentlich reicher Auswahl, Es. 
Leinene und Satis t- Taschentücher vorzügl. (& 
Qualität, in eleganter Verpackung. % 
Damenkragen, Manschetten, Negligee= % 
Artikel, Morgenröcke, Unterröcke von 
Flanell oder Filz, Vischgedeoke, Caft-Ser-| > 
vietien, Betideoken, OÖberhemden, \ 
Kragen, Manschetten, Gravatten, Ge- 6 
striokte Wollwesten u Hricotagen jeder Art. 
Von ſämmtlichen Artikeln führe durchgehend ſolide und beſte 


ren fenide⸗Haublung 
T. Krämergaſſ 9 K. Jacobsen. 


Hertel & Hundius, Canggaffe 72, 


99 
i | 


e 


5 3 5 5 7 90 7 0 5 Ned i i ar bill 1 1 
Qualitäten u. find meine Preiſe den Zeitverhältuiſſen angemeſſen niedrige. (E empfehlen in reicher Auswahl zu billigen Preiſen en-gros und en- detail. 8 
N Räumungshalber empfehle noch eine Partie Kinder- 18 e fee en Eiſerne Vett⸗ Lampen jeder Art, 
kleider, Jäckeh Pal i | 8 agren: Toffer auf Nollen ꝛc., geſtelle, vorzügl. Neuheiten, 
991 eider, Jackcnen und Paletets zu ausser- 1 Herren Damen u. Taſchen jeder Art, Waſchtiſche von Nachtlampen, neu, 
ordentlich billigen Preisen. 1 1 S e W Mk., & 0,50 bis 0,7, 
£ 1 5 e in je⸗ ortemonnaie Kinderwagen a 
5 e Lehmkuhl 970 der Art, Galanterie-⸗ Wiegen, Puppen: en 
IK Leinenhandlung und Wäſche⸗Fabrik, „ | Einlegeſohlen ꝛc., Waaren. wagen. Schaukel,, Straßenlaternen, 
8 ö SE Wollwebergasse No. Hs 2 Holzſohlen. Pferde Geſchirr M' derpferde, Bürſten Piaſavabeſen, 
(855 Einige noch vorräthige Nähmaschinen aus der rühmlicft. ber (er schuhe, feine und Torniſter, Schul- | Bürſtenwaaren 
kannten Fabrik von Friſter u. Roßmann verkaufe zu Einkaufspreiſen we & Gen e e Sattler: taſchen ec, Kran⸗ jeder Art, 
Org unter, Garantie und gründlichen Unterricht. ii Ge. EM a Ale Seel, 9 9 19 e Ft 
58 e x —— eee C cee eee 5 Dlumentiſche v 6.75 ab. Neueſte Ein⸗ 
. BIT PIECE = nr 2 suf-Betrofenm-Sampen „Patent“ jetzt in jeder Größe vorräthig. Hier nur 
0 5 = EDS 10 EN davon bei uns! Schlittengeläute, Glocken, Roßſchweife, 
EN \ 


1 Unſere Strafauſtalt⸗Fahri rtigt i ügli ita 
8 5 iſtalt⸗Fabrik fertigt in vorzüglicher Qualität „Holzpan 
ö 1 jeder Art“, die wir Wiederverkäufern zum alterbilligſten reife 
N 5 ehlen. 


5 Kinder Räderſtühle mit Spieltiſch, zuſammenlegbar und fe r ſtark, en-detail 
2 4 e I: en ue it 10 Wiederderfaufern bill, 
1 Außer obigen Artikeln bietet unſer großes Lager noch vi ützli 10 
auch billige, hübſche Neuheiten zu Weihnachtsgeſchenken, e 8 


Alle Sorten Südfrüchte 
verſenden zu billigſten Preiſen 
gegen Nachnahme. 


Hamburg, im Decbr. 1877. 


= | Albert Neumann. Maak & Bösch. 
Marzipan⸗Fabrik . PPC MNrog. Sofern 20 J prd F, fil. 
ns ae 63 5 e e . Preisgekrönt in Paris 5 Preß⸗ Hefen, fei weg he 6 05 
vermittelſt Dampfbetrieb (die größte um Platz) empfiehlt ihre Fabrikate in allen Sorten und von vielen Aerzten empfohlen ift I verſendet die Preßhefenfabril Dan ga Alt 115 
onfect, Figuren-; Satz und Randmarzipan der G. A. W. Mayer'iſche Graben 103 bei Adam, 9 11650 


990 Weisse Rrust-Syrup 
ein ſicheres und wohlſchmeckendes 
15 9 und Genußmittel bei jedem I; 
Huſten, Bruſtſchmerzen, Heiserkeit, 
HS 19 5 Reiz im Kehlkopf, Blutſpeien 1 0 
u w ER 


Allein bei Albert Neumann, 5 


Weihn 
Rh; 

F. W. Hoppenworth. 
Fabrik Berlin O., Lager 

en gros 39 Kurſtr. 39 en detail. 

in Gold⸗ u. Silberpapier, Glaskugeln, 

Leuchtern, Blumen, Figuren, Früchten, 

Prismen ꝛc. das Dutzend von 75 ! 
Aufträge erbitte zeitig. 


FCC 5 


"5. Shänpern« Guttmann,f 


in befler und gefhmacvoller Waare bei billigfter Preignotirung. 
ni Auf Wunſch Preisverzeichniß oder Probeſendung. 
Königsberg i. Pr. 1877. 


Fend. Neuhaus. 


1. NN. 
R 


empfehle Baumlichte, Wachsſtöcke, 
Glaskugeln, Seifen aller Art (dar⸗ 
unter Figuren in ſehr großer Aus⸗ 

wahl) zu ſehr billigen Preiſen. 5 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Fe 


2 Berlin S., Ge 

= ®8peclal- Fabrik sämmtl. 5 
Artikel aus decorirten N 
“ Blechen, empfehlen sich d. Herrn 2 


Grossisten für 
f. Bazars. 


= 


Awis fi 5 -jiße 


; Mit dem heutigen Tage habe ich von Mrs, Spratt, Eugland, den Allein: R 
Verkauf und directe Niederlage ſeiner rühmlichſt bekannten, patentirten Fleiſch⸗ 
faſer⸗Hundekuchen, für Danzig u. Umgegend erhalten u. empfehle di ſelben allen 
f Hundebeſttzern als das geſundeſte und billigſte Hundefutter zu Fabrikpreiſen. — 
Reflectanten betreffend Zweigniederlagen belieben ſich an mich zu wenden. 

Danzig, den 12. December 1877. Albert Kleist. Port i 


in 
1252 


Verantwortlicher Redactenr H. Röckuer, 
Druck aud Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 0 


I 


